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Presedinte de comisie,

MINISTERUL EDUCAŢIEI ŞI CERCETĂRII                        NUME………………………….. 

         OLIMPIADA DE LIMBA GERMANA                                              PRENUME…………………….

           FAZA JUDETEANA, 4 martie 2006                                             ………………………………….

                                                                                                                 Scoala ………………………..

                                                                                                     Prof……………………………

                   LESEVERSTEHEN - Arbeitsblatt

                       Klasse……… Typ …
Aufgabe 1.

	Texte


	 Teil 1
	  Teil  2
	      Teil 3

	Text  1
	
	
	

	Text  2
	
	
	

	Text  3
	
	
	

	Text  4
	
	
	


Aufgabe 2.

	
	                                           Schlüsselwörter

	Text  1
	

	Text  2
	

	Text   3
	

	Text  4
	


Aufgabe 3.

	
	                                                     Titel

	Text  1
	

	Text  2
	

	Text  3
	

	Text  4
	


Presedinte de comisie,

MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII
                                       OLIMPIADA  DE LIMBA GERMANA MODERNA

Faza judeteana  / municipiul Bucuresti, 04. 03. 2006

                                                           LESEVERSTEHEN

                                                         CLASA a X-a, tip A, B

1.Setzen Sie die Teile der drei Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen!  

	A) 

Als wichtige Neuerung gibt es diesmal nur 2 statt bisher 3 Musikkategorien, da die Rubrik „Musical“ abgeschafft wurde. Für Mark Mancina, früher im Team von Hans Zimmer, bedeutet dies zum Beispiel, dass seine Musik zum neuesten  Disney-Spektakel „Tarzan“ kaum eine Chance auf die Trophäe hat; denn sie muss nun konkurrieren mit den diversen dramatischen Scores. Ein Beitrag von Matthias Keller mit viel Musik und aktuellen Interviews
	B)  

Schon in jungen Jahren verlor der Komponist die Fähigkeit, den hochfrequenten Tonbereich wahrzunehmen; und der Verlust ging mit dem zweifelhaften Gewinn von Ohrgeräuschen einher, die sein persönliches Klangbild zunehmend überlagerten. Mediziner nennen das „Tinnitus“.

	C) 

„Musik entspannt mich.“ Diesen Satz werden alle unterschreiben, die nicht rein zufällig, sondern mit einem Mindestmaß an Konzentration Musik  hören.

Bloß, ein jeder meint mit diesem Satz eine andere Musik und staunt über den angeblichen Entspannungseffekt bei anderen:
	D)

 Die alljährliche Oscar-Zeremonie – sie soll auch diesmal wieder im Mittelpunkt des filmmusikalischen Rückblicks stehen. Auch wenn Kritiker (mitunter durchaus zu Recht) an der qualitativen Aussagekraft der begehrten Trophäe zweifeln. Wird John Williams, der heimliche Liebling der Juroren, für sein jüngstes „Star Wars“- Opus erneut prämiert werden und seinen 6. Oscar davontragen?

	E)

 Das Feature von Volkmar Fischer unternimmt den Versuch, Beethovens Innenohr-Schwerhörigkeit auf unkonventionellem Wege zu vergegenwärtigen: durch technisch manipulierte, das erkrankte Wahrnehmungs-bild simulierende Klangbeispiele. Damit kann man einige Stücke so hören, wie der Komponist sie selbst gehört haben dürfte – solange er hören konnte.
	f. 

„W                                                                                 F)   Wie ist es möglich, dass jemand zu Heavy Metal                                                 sich entspannt, wo unsereins schon beim Lesen des Wortes das Grausen packt? Eine Lösung des Problems versprechen spezielle Musikern zur Entspannung, zum Tagträumen, für kritische Lebenslagen, deren Angebotsbreite inzwischen in Regalmetern angegeben werden muss.

	G) 

Wird Jerry Goldschmith (The Haunting, Der 13te Krieger) endlich seinen 2. Oscar bekommen? Oder Ennio Morricone (Bulworth, Die Legende vom Ozeanpianisten), der bislang jedes Mal leer ausging? Auch Altmeister Elmar Bernstein (Wild Wild West, Tief wie der Ozean) reiht sich womöglich in die Staffel der Bewrber ein.  Ebenso Newcommer wie der Tscheche Elia Cmiral (Stigmata) oder Don Davis (Matrix).
	H) 

Kann man sich der Musik eines gehörleidenden oder gar ertaubten Komponisten eigentlich „adäquat“ nähern? Die das Konzertleben nach wie vor als feste Größe mitbestimmte Musik Ludwig van Beethovens ist weitgehend das Kunstprodukt eines kranken Menschen.

	I)

 „Hör´ uns und Du wirst Dich im Nu entspannen“ lautet ihr sanftes Versprechen. Ob sie es auch halten?

Michael Rüsenberg untersucht ein Gelände, das von allerlei Glaubensfragen bestimmt ist.
	J) 


2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen geholfen, die Texte wieder zusammenzustellen?

3. Wähle den passenden Titel für jeden Text!

Geräusche im Kopf- Hören wie Beethoven;      Das ist Musik, aber keiner, der spielt;    

 Neue Musik macht Schule; Musik lernen von Feuer, Luft, Erde und Wasser;
Musik für Cartoons;          Filmmusik- Rückblick auf das erste Kino- Halbjahr 2000;

Tinnitus, eine neue Volkskrankheit;          Musik und Entspannung;
MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII
OLIMPIADA  DE LIMBA GERMANA MODERNA, 04. 03. 2006 

                                                           LESEVERSTEHEN

                                                         CLASA a X-a, tip  C

1.Setzen Sie die Teile der drei Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen!  

	A) 

Als wichtige Neuerung gibt es diesmal nur 2 statt bisher 3 Musikkategorien, da die Rubrik „Musical“ abgeschafft wurde. Für Mark Mancina, früher im Team von Hans Zimmer, bedeutet dies zum Beispiel, dass seine Musik zum neuesten  Disney-Spektakel „Tarzan“ kaum eine Chance auf die Trophäe hat; denn sie muss nun konkurrieren mit den diversen dramatischen Scores. Ein Beitrag von Matthias Keller mit viel Musik und aktuellen Interviews
	B)

Das versuchen  zwei Musiksendungen am Beispiel der vier Elemente. Schon seit jeher fühlen sich Komponisten angeregt, sich musikalisch darzustellen. Mal kommen sie sanft und wohltuend daher, mal laut und zerstörerisch. Manches präsentiert sich als lautmalende Übersetzung aus der Natur. Aber auch unbemerkt machen sich die Elemente in Kompositionen wie in Temperamenten bemerkbar.



	C) 

„Musik entspannt mich.“ Diesen Satz werden alle unterschreiben, die nicht rein zufällig, sondern mit einem Mindestmaß an Konzentration Musik  hören.

Bloß, ein jeder meint mit diesem Satz eine andere Musik und staunt über den angeblichen Entspannungseffekt bei anderen:
	D)

 Die alljährliche Oscar-Zeremonie – sie soll auch diesmal wieder im Mittelpunkt des filmmusikalischen Rückblicks stehen. Auch wenn Kritiker (mitunter durchaus zu Recht) an der qualitativen Aussagekraft der begehrten Trophäe zweifeln. Wird John Williams, der heimliche Liebling der Juroren, für sein jüngstes „Star Wars“- Opus erneut prämiert werden und seinen 6. Oscar davontragen?

	E) 

Kinderohren sind noch offen für alles. Aber : Kinder hören nicht abstrakt. Sie brauchen Bilder. Man kann sensibles Musikhören schulen durch ein vielfältiges Angebot an inneren Bildern, die Musik sinnlich erfahrbar machen
	f. 

„W                                                                                 F)   Wie ist es möglich, dass jemand zu Heavy Metal                                                 sich entspannt, wo unsereins schon beim Lesen des Wortes das Grausen packt? Eine Lösung des Problems versprechen spezielle Musikern zur Entspannung, zum Tagträumen, für kritische Lebenslagen, deren Angebotsbreite inzwischen in Regalmetern angegeben werden muss.

	G) 

Wird Jerry Goldschmith (The Haunting, Der 13te Krieger) endlich seinen 2. Oscar bekommen? Oder Ennio Morricone (Bulworth, Die Legende vom Ozeanpianisten), der bislang jedes Mal leer ausging? Auch Altmeister Elmar Bernstein (Wild Wild West, Tief wie der Ozean) reiht sich womöglich in die Staffel der Bewrber ein.  Ebenso Newcommer wie der Tscheche Elia Cmiral (Stigmata) oder Don Davis (Matrix).
	H) 

Kann man sich der Musik eines gehörleidenden oder gar ertaubten Komponisten eigentlich „adäquat“ nähern? Die das Konzertleben nach wie vor als feste Größe mitbestimmte Musik Ludwig van Beethovens ist weitgehend das Kunstprodukt eines kranken Menschen.

	I)

 „Hör´ uns und Du wirst Dich im Nu entspannen“ lautet ihr sanftes Versprechen. Ob sie es auch halten?


	J)

Schon in jungen Jahren verlor der Komponist die Fähigkeit, den hochfrequenten Tonbereich wahrzunehmen; und der Verlust ging mit dem zweifelhaften Gewinn von Ohrgeräuschen einher, die sein persönliches Klangbild zunehmend überlagerten. Mediziner nennen das „Tinnitus“.

	K)

In der ersten Sendung werden Kinder auf spielerische Art mit diesen Zusammenhängen zwischen elementaren Kräften, Geist und Seele vertraut gemacht, die zweite Sendung erzählt eine musikbebilderte Geschichte. Hören wird man z. B. Prokofieff, Mussorgsky, Miles David, Scarlatti, Richard Strauß, Vangelis, Smetana und Gustav Holst.
	L)

 Das Feature von Volkmar Fischer unternimmt den Versuch, Beethovens Innenohr-Schwerhörigkeit auf unkonventionellem Wege zu vergegenwärtigen: durch technisch manipulierte, das erkrankte Wahrnehmungs-bild simulierende Klangbeispiele. Damit kann man einige Stücke so hören, wie der Komponist sie selbst gehört haben dürfte – solange er hören konnte.


2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen geholfen, die Texte wieder zusammenzustellen?

3. Wähle den passenden Titel für jeden Text!

Geräusche im Kopf- Hören wie Beethoven;      Das ist Musik, aber keiner, der spielt;    

 Neue Musik macht Schule; Musik lernen von Feuer, Luft, Erde und Wasser;
Musik für Cartoons;          Filmmusik- Rückblick auf das erste Kino- Halbjahr 2000;

Tinnitus, eine neue Volkskrankheit;          Musik und Entspannung;
              [image: image1.png]


 MINISTERUL  EDUCAŢIEI ŞI CERCETĂRII

              DIRECŢIA GENERALĂ PENTRU ÎNVĂŢĂMÂNTUL PREUNIVERSITAR   
Olimpiada de Limba Germană Modernă
Faza judeţeană şi municipală 04. 03. 2006

CLASA a X-a, tip A (1-3 ore)

I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen (__)!


  ................(1)  kennen lernen, sich verlieben: Das ist schön, oft ................( 2 - Form des Verbs „aufregen“ ) und manchmal mit Hindernissen ................( 3 - Form des Verbs „verbinden“). Die ersten  Dates  finden im Kino.............(4 ), manchmal im Eiscafé, oder auch einfach   .......    .......

(5- Präposition und Artikel) Strasse. Doch manchmal ..........(6) es dann noch eine ganze Weile,   ..........(7)der Funke überspringt . 
Steffi, 19, erinnert sich gerne an ihr erstes ................(8) mit ihrem Schwarm. "Patrick arbeitet als Diskjockey in mehreren Hip-Hop-Diskotheken. Er hatte damals eine CD aufgenommen und suchte ein Model für das Titelbild. Ich ................(9) arbeite manchmal nebenbei als Model. Patrick sah meine Bilder .........(10) einer Agentur. Er schickte mir eine E-Mail und erzählte mir ................(11) seinem Projekt. Drei Monate ................(12) trafen wir uns das erste Mal mit einem Fotografen in einer Bar und besprachen die Fotoaufnahmen. Ich ................(13) Patrick ganz  nett und er mich auch. Immerhin wollte er ................(14) auf seinem Cover  haben. Das schmeichelte ................(15) natürlich. Ein paar Tage und unendlich viele E-Mails später ................(16 ) wir uns zum Kino. Wir beide verhielten uns  eher schüchtern. Nach Filmschluss gingen wir über den Potsdamer Platz zu seinem Auto.  ................(17) der Abend noch früh war, fuhren wir zu einem See. Dort setzten wir uns ................( 18) Ufer, total romantisch! Bis in den  frühen  Morgenstunden unterhielten wir uns über Gott und die Welt und entdeckten sehr viele Gemein______??(19). Als ich schon fast gar nicht mehr damit  gerechnet hatte, küsste Patrick mich plötzlich!  .............(20) sind wir zusammen .“












         20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.












         10 Punkte

III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation; „Ich glaubte nie, dass ich so einen großen Erfolg haben könnte ... “ (200 Wörter)











                         40 Punkte

Pauschal für alle ……..10 Punkte

Insgesamt ...................100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII

              DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR   
Olimpiada de Limba Germană Modernă
Faza judeţeană şi municipală 04.03.2006

CLASA a X-a, tip B (4-6 ore)

I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen (__)!


  ................(1)  kennen lernen, sich verlieben: Das ist schön, oft ................( 2 - Form des Verbs „aufregen“ ) und manchmal mit Hindernissen ................( 3 - Form des Verbs „verbinden“). Die ersten  Dates  finden im Kino.............(4 ), manchmal im Eiscafé, oder auch einfach   .......    .......

(5- Präposition und Artikel) Strasse. Doch manchmal ..........(6) es dann noch eine ganze Weile,   ..........(7)der Funke überspringt . 
Steffi, 19, erinnert sich gerne an ihr erstes ................(8) mit ihrem Schwarm. "Patrick arbeitet als Diskjockey in mehreren Hip-Hop-Diskotheken. Er hatte damals eine CD aufgenommen und suchte ein Model für das Titelbild. Ich ................(9) arbeite manchmal nebenbei als Model. Patrick sah meine Bilder .........(10) einer Agentur. Er schickte mir eine E-Mail und erzählte mir ................(11) seinem Projekt. Drei Monate ................(12) trafen wir uns das erste Mal mit einem Fotografen in einer Bar und besprachen die Fotoaufnahmen. Ich ................(13) Patrick ganz  nett und er mich auch. Immerhin wollte er ................(14) auf seinem Cover  haben. Das schmeichelte ................(15) natürlich. Ein paar Tage und unendlich viele E-Mails später ................(16 ) wir uns zum Kino. Wir beide verhielten uns  eher schüchtern. Nach Filmschluss gingen wir über den Potsdamer Platz zu seinem Auto.  ................(17) der Abend noch früh war, fuhren wir zu einem See. Dort setzten wir uns ................( 18) Ufer, total romantisch! Bis in den  frühen  Morgenstunden unterhielten wir uns über Gott und die Welt und entdeckten sehr viele Gemein______??(19). Als ich schon fast gar nicht mehr damit  gerechnet hatte, küsste Patrick mich plötzlich!  .............(20) sind wir zusammen .“












         20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.












         10 Punkte

 III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation; „Ich glaubte nie, dass ich so einen großen Erfolg haben könnte ... “ (200 Wörter)












           40 Punkte

Pauschal für alle ……..10 Punkte

Insgesamt ...................100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII

              DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR 

  
 Olimpiada de Limba Germană Modernă
Faza judeţeană şi municipală  04.03.2006
CLASA a X-a  tip C
(elevi care au urmat şi clase cu predare în limba germană)
I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen (__)!

I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen (__)!


  ................(1)  kennen lernen, sich verlieben: Das ist schön, oft ................( 2 - Form des Verbs „aufregen“ ) und manchmal mit Hindernissen ................( 3 - Form des Verbs „verbinden“). Die ersten  Dates  finden im Kino.............(4 ), manchmal im Eiscafé, oder auch einfach   .......    .......

(5- Präposition und Artikel) Strasse. Doch manchmal ..........(6) es dann noch eine ganze Weile,   ..........(7)der Funke überspringt . 
Steffi, 19, erinnert sich gerne an ihr erstes ................(8) mit ihrem Schwarm. "Patrick arbeitet als Diskjockey in mehreren Hip-Hop-Diskotheken. Er hatte damals eine CD aufgenommen und suchte ein Model für das Titelbild. Ich ................(9) arbeite manchmal nebenbei als Model. Patrick sah meine Bilder .........(10) einer Agentur. Er schickte mir eine E-Mail und erzählte mir ................(11) seinem Projekt. Drei Monate ................(12) trafen wir uns das erste Mal mit einem Fotografen in einer Bar und besprachen die Fotoaufnahmen. Ich ................(13) Patrick ganz  nett und er mich auch. Immerhin wollte er ................(14) auf seinem Cover  haben. Das schmeichelte ................(15) natürlich. Ein paar Tage und unendlich viele E-Mails später ................(16 ) wir uns zum Kino. Wir beide verhielten uns  eher schüchtern. Nach Filmschluss gingen wir über den Potsdamer Platz zu seinem Auto.  ................(17) der Abend noch früh war, fuhren wir zu einem See. Dort setzten wir uns ................( 18) Ufer, total romantisch! Bis in den  frühen  Morgenstunden unterhielten wir uns über Gott und die Welt und entdeckten sehr viele Gemein______??(19). Als ich schon fast gar nicht mehr damit  gerechnet hatte, küsste Patrick mich plötzlich!  .............(20) sind wir zusammen .“












         20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.












         10 Punkte

III III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation; „Ich glaubte nie, dass ich so einen großen Erfolg haben könnte ... “ (250 Wörter)











40 Punkte
Pauschal für alle ……..10 Punkte

Insgesamt ...................100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII
DIRECŢIA GENERALĂ PENTRU ÎNVĂŢĂMÂNTUL PREUNIVERSITAR

OLIMPIADA DE LIMBA GERMANĂ MODERNĂ
Faza judeţeană şi municipală

04.03.02006
Clasa a XI-a, categoria A (1-3 ore /sapt.)
I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)!
Aufgewachsen  ....... (1) Ostteil von Berlin, versucht sich Anna schon ..... (2) Zeiten der DDR als Sängerin.   ....... (3 )dem kleinen Lohn, den sie ..... (4) Chemielaborantin  ......(5),   leistet sich Anna Gesangsunterricht. Nach........ (6) Fall der Mauer  und mit der deutschen Wieder______ (7)   erweitern ...... (8) in Berlin die musikalischen Möglichkeiten. Anna ........ (9) den Keyboarder Peter Plate.  ............. (10)  ist in Neu Delhi in Indien geboren und   ....... (11)  Stationen in Hamburg und Goslar schließlich in Berlin gelandet.
Die beiden proben zusammen, komponieren eigene ............ (12) und gründen die Gruppe "Rosenstolz“. Das erste Konzert lockt nur wenige.......... (13). Auch das erste Album interessiert niemanden. Zum Glück ......... (14) sich Anna und Peter nicht entmutigen. Sie komponieren und musizieren  ............. (15) . Bis es......... 

(16) gelingt, einen kleinen Fankreis  ____zubauen (17). 1995 kommen zu ihren Konzerten bereits 1 000 Besucher. Bei der Vorauswahl zum Grand-Prix-Wettbewerb 1998 ........ (18) sie Platz zwei. Inzwischen stehen ihre Alben in den Charts auf den oberen  Plätzen und die Konzerte ........ (19) ausverkauft.  Rosenstolz ist ganz oben  ___gekommen (20).












20 Punkte
II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, 

Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                                                 











10 Punkte
III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Es war Liebe auf den ersten Blick...“ (250 Wörter)                                                                                       
40 Punkte
Leseverstehen 








20 Punkte
Pauschal für alle…………………………….10 Punkte





Insgesamt…………………………………..100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCAŢIEI ŞI CERCETĂRII
DIRECŢIA GENERALŢ PENTRU ÎNVĂŢĂMÂNTUL PREUNIVERSITAR

OLIMPIADA DE LIMBA GERMANĂ MODERNĂ
Faza judeţeană şi municipală 04..03.2006

Clasa a XI-a, categoria B (4-6 ore /sapt.)
I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)!
Aufgewachsen  ....... (1) Ostteil von Berlin, versucht sich Anna schon ..... (2) Zeiten der DDR als Sängerin.   ....... (3 )dem kleinen Lohn, den sie ..... (4) Chemielaborantin  ......(5),   leistet sich Anna Gesangsunterricht. Nach........ (6) Fall der Mauer  und mit der deutschen Wieder______ (7)   erweitern ...... (8) in Berlin die musikalischen Möglichkeiten. Anna ........ (9) den Keyboarder Peter Plate.  ............. (10)  ist in Neu Delhi in Indien geboren und   ....... (11)  Stationen in Hamburg und Goslar schließlich in Berlin gelandet.
Die beiden proben zusammen, komponieren eigene ............ (12) und gründen die Gruppe "Rosenstolz“. Das erste Konzert lockt nur wenige.......... (13). Auch das erste Album interessiert niemanden. Zum Glück ......... (14) sich Anna und Peter nicht entmutigen. Sie komponieren und musizieren  ............. (15) . Bis es......... 

(16) gelingt, einen kleinen Fankreis  ____zubauen (17). 1995 kommen zu ihren Konzerten bereits 1 000 Besucher. Bei der Vorauswahl zum Grand-Prix-Wettbewerb 1998 ........ (18) sie Platz zwei. Inzwischen stehen ihre Alben in den Charts auf den oberen  Plätzen und die Konzerte ........ (19) ausverkauft.  Rosenstolz ist ganz oben  ___gekommen (20).












    20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                                                 










                  10 Punkte
III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Es war Liebe auf den ersten Blick...“ (250 Wörter)                                                                                       











40 Punkte
Leseverstehen 








20 Punkte

Pauschal für alle…………………………….10 Punkte





Insgesamt…………………………………..100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCAŢIEI ŞI CERCETĂRII
DIRECŢIA GENERALĂ PENTRU ÎNVĂŢĂMÂNTUL PREUNIVERSITAR

OLIMPIADA DE LIMBA GERMANĂ MODERNĂ  
(limba moderna)
Faza judeţeană şi municipală 04.03.2006
       Clasa a XI-a, categoria C 
(elevi care au urmat şi clase cu predare în limba  germană )
I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)!
Aufgewachsen  ....... (1) Ostteil von Berlin, versucht sich Anna schon ..... (2) Zeiten der DDR als Sängerin.   ....... (3 )dem kleinen Lohn, den sie ..... (4) Chemielaborantin  ......(5),   leistet sich Anna Gesangsunterricht. Nach........ (6) Fall der Mauer  und mit der deutschen Wieder______ (7)   erweitern ...... (8) in Berlin die musikalischen Möglichkeiten. Anna ........ (9) den Keyboarder Peter Plate.  ............. (10)  ist in Neu Delhi in Indien geboren und   ....... (11)  Stationen in Hamburg und Goslar schließlich in Berlin gelandet.
Die beiden proben zusammen, komponieren eigene ............ (12) und gründen die Gruppe "Rosenstolz“. Das erste Konzert lockt nur wenige.......... (13). Auch das erste Album interessiert niemanden. Zum Glück ......... (14) sich Anna und Peter nicht entmutigen. Sie komponieren und musizieren  ............. (15) . Bis es......... 

(16) gelingt, einen kleinen Fankreis  ____zubauen (17). 1995 kommen zu ihren Konzerten bereits 1 000 Besucher. Bei der Vorauswahl zum Grand-Prix-Wettbewerb 1998 ........ (18) sie Platz zwei. Inzwischen stehen ihre Alben in den Charts auf den oberen  Plätzen und die Konzerte ........ (19) ausverkauft.  Rosenstolz ist ganz oben  ___gekommen (20).












    20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                                                 











     10 Punkte
III. III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Es war Liebe auf den ersten Blick...“ (300 Wörter)                                                                                       
 










40 Punkte
Leseverstehen 








20 Punkte

Pauschal für alle…………………………….10 Punkte





Insgesamt…………………………………..100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII
              DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR   
OLIMPIADA  DE LIMBA GERMANA MODERNA
            Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti
04. 03. 2006
CLASA a XI-a, tip A 
LESEVERSTEHEN 
1.Setzen Sie die Teile der drei Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen! 9Punkte (3x3 P.)

	a. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge von Lehrerinnen  und Lehrern, die den Anfangsunterricht nach der Methode von Jürgen Reichen gestalten. Die Grundschullehrerin Gabriele Strouhal berichtet von ihren Erfahrungen in einem „fibellosen“ Anfangsunterricht. 
 
	b. Ein gemeinsamer Spaziergang ins Grüne mitten im Schulunterricht. Hand in Hand lassen sich die Neunjährigen über den Hof unter die Bäume führen. Angespannt lauschen sie auf Blätter, Vögel und das Rascheln ihrer Kleider beim Gehen. Die Kinder erhorchen ihre Umgebung, sammeln das Klangmaterial, aus dem später Musik entstehen wird – Musik, die die Kinder selbst komponieren. 

	c. Plätze, auf denen Kinder spielen, Pause machen, unter sich sind, überhaupt ihr Leben verbringen – derartige Plätze werden entworfen und gestaltet von Erwachsenen: Spielplätze, Pausehöfe, Jugendzentren, Stadtzentren.  
	d.  Der Schweizer Grundschullehrer Jürgen Reichen war überzeugt: Die Schule selbst macht den Kindern das Lesen lernen schwer. Er verwarf deshalb die Methode der schrittweisen Einführung von Buchstaben und die lebensfernen Texte in den Lesebüchern für die 1. Klasse.

	e. Warum sollten sie ihre Plätze und Räume nicht mitgestalten? Es gibt hier und da Ansätze, Kinder stärker in die Planung einzubeziehen. Die Sendung stellt „Spiel-Lebens-Raum-Projekte“vor. 

	f. Musikunterricht mal außerhalb vorgeschriebener Lehrpläne: Professionelle Komponisten aus der Region besuchen hessische Schulen und bringen Kindern und Jugendlichen von der dritten bis zur 13. Klasse Kompositionstechniken zeitgenossischer Musik nah. Diese antworten darauf, indem sie eigene Werke kreiren und öffentlich aufführen, daher der Name des Musikprojekts: Response.

	g. Entweder verwirklichen Eltern hier ihre nie erfüllten Kinderträume, oder Architekten planen nach ihren Vorlieben und den finanziellen Vorgaben. Aber kommen unsere Kinder damit auch wirklich zurecht und zu ihrem Recht? 
	h.  Mit Hilfe einer von ihm entwickelten „Anlauttabelle“ konnten Schüler bereits nach wenigen Tagen bis Wochen eigene Texte schreiben und lesen. 

	 i. 1990 zum ersten Mal durchgeführt, geht es im Jahr 2000 in sein zehntes Jahr – Zeit zurückzublicken und zu fragen: Was bringt das Projekt Schülern und Schülerinnen, finden sie einen Zugang zu zeitgenössischer Musik? Und nicht zuletzt: Was bringt es für den Musikunterricht?
	


2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen gehofen, die Texte wieder zusammenzustellen? 5 Punkte
3. Wählen Sie den passenden Titel für jeden Text! 
Schule für Musik; Schreiben Kinder gern?;Response 2000- Neue Musik macht Schule; Kinder kommen nicht in Frage; Lesen durch Schreiben; Plätze für Kinder ... entworfen von Erwachsenen; - 6 Punkte (3x 2 P.)
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII
              DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR   
OLIMPIADA  DE LIMBA GERMANA MODERNA
            Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti
04. 03. 2006
CLASA a XI-a, tip B,C  
LESEVERSTEHEN 
1.Setzen Sie die Teile der vier Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen!  12 Punkte (3x4)
	a. Denn „Huck“ kennt nicht den Würgegriff eines Leistungsdrucks, wenn Kinder hauptsächlich für gute Noten belohnt werden und vor lauter Angst, in der Schule nicht zu funktionieren, zu Tabletten oder anderen Beruhigungsmitteln greifen
 
	b. Ein gemeinsamer Spaziergang ins Grüne mitten im Schulunterricht. Hand in Hand lassen sich die Neunjährigen über den Hof unter die Bäume führen. Angespannt lauschen sie auf Blätter, Vögel und das Rascheln ihrer Kleider beim Gehen. Die Kinder erhorchen ihre Umgebung, sammeln das Klangmaterial, aus dem später Musik entstehen wird – Musik, die die Kinder selbst komponieren. 

	c. Plätze, auf denen Kinder spielen, Pause machen, unter sich sind, überhaupt ihr Leben verbringen – derartige Plätze werden entworfen und gestaltet von Erwachsenen: Spielplätze, Pausehöfe, Jugendzentren, Stadtzentren.  
	d.  Der Schweizer Grundschullehrer Jürgen Reichen war überzeugt: Die Schule selbst macht den Kindern das Lesen lernen schwer. Er verwarf deshalb die Methode der schrittweisen Einführung von Buchstaben und die lebensfernen Texte in den Lesebüchern für die 1. Klasse.

	e. Warum sollten sie ihre Plätze und Räume nicht mitgestalten? Es gibt hier und da Ansätze, Kinder stärker in die Planung einzubeziehen. Die Sendung stellt „Spiel-Lebens-Raum-Projekte“vor. 

	f. Huckleberry Finn aus Mark Twains Geschichten ist der wahre Elternschreck: schulfaul, verwahrlos und ohne festen Wohnsitz. Nach heutigen Vorstellungen wäre „Huck“ eigentlich hochgradig gefährdet, die fehlende Mutterliebe und Vaterfigur durch stoffliche Ersatzmittel auszugleichen. Jedoch gelingt es ihm, sein scheinbar haltloses Leben auch ohne Drogen geschickt zu meistern.

	g. „Prävention des Medikamentenmissbrauchs im Jugendalter“ nennt sich ein Schulprojekt in Hessen, das sich zur Aufgabe macht, bei Kindern Lebenskompetenzen wie Selbstwertgefühl und Frustrationstoleranzen zu trainieren. Als Oberziel gilt es, innere Leere abzubauen, um somit dem Griff nach Suchtstoffen vorzubeugen. Und die angstfreie Leichtigkeit eines Huckleberry Finns wurde dabei als Vorbild genommen.
	h.  Mit Hilfe einer von ihm entwickelten „Anlauttabelle“ konnten Schüler bereits nach wenigen Tagen bis Wochen eigene Texte schreiben und lesen. 

	 i. 1990 zum ersten Mal durchgeführt, geht es im Jahr 2000 in sein zehntes Jahr – Zeit zurückzublicken und zu fragen: Was bringt das Projekt Schülern und Schülerinnen, finden sie einen Zugang zu zeitgenössischer Musik? Und nicht zuletzt: Was bringt es für den Musikunterricht?

	j.  Musikunterricht mal außerhalb vorgeschriebener Lehrpläne: Professionelle Komponisten aus der Region besuchen hessische Schulen und bringen Kindern und Jugendlichen von der dritten bis zur 13. Klasse Kompositionstechniken zeitgenossischer Musik nah. Diese antworten darauf, indem sie eigene Werke kreiren und öffentlich aufführen, daher der Name des Musikprojekts: Response.

	k. Entweder verwirklichen Eltern hier ihre nie erfüllten Kinderträume, oder Architekten planen nach ihren Vorlieben und den finanziellen Vorgaben. Aber kommen unsere Kinder damit auch wirklich zurecht und zu ihrem Recht?
	l. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge von Lehrerinnen  und Lehrern, die den Anfangsunterricht nach der Methode von Jürgen Reichen gestalten. Die Grundschullehrerin Gabriele Strouhal berichtet von ihren Erfahrungen in einem „fibellosen“ Anfangsunterricht. 



2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen geholfen,die Texte wieder zusammenzustellen? 4 Punkte.
3. Wählen Sie den passenden Titel für jeden Text!  4 Punkte (1 P.  x 4)
Schule für Musik; Schreiben Kinder gern?;Response 2000- Neue Musik macht Schule; Kinder kommen nicht in Frage; Lesen durch Schreiben; Plätze für Kinder ... entworfen von Erwachsenen; Bildungspolitik; Ohne Pillen geht es auch- Suchtprävention bei Kindern;- 4 Punkte (4x1Punkt)
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII
 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR

OLIMPIADA  DE LIMBA GERMANA MODERNĂ
Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti, 04.03.2006
Lösungen:








Klasse XI
	I.a.
	

	1
	im

	2
	zu

	3
	Mit

	4
	als

	5
	verdient

	6
	dem

	7
	-vereinigung

	8
	sich

	9
	trifft

	10
	Der/Dieser

	11
	nach

	12
	Lieder, Werke, Melodien

	13
	Zuschauer, Fans

	14
	lassen

	15
	weiter

	16. 
	ihnen

	17.
	auf-

	18. 
	erreichen

	19.
	sind

	20.
	an-

	II.
	

	1
	Teil von Berlin, von den russischen Truppen 1945 besetzt, der bis 1989 zu der DDR gehörte. Dieser Stadtteil ist die Hauptstadt der DDR gewesen.

	2
	Am 9. Nov. 1989 wurden als Folge großer Demonstrationen die Tore der 1961 gebauten Mauer zwischen Ost- und Westberlin geöffnet.

	3
	Aufenthalte

	4
	den Mut verlieren, da man nicht unterstürzt wird; jmd. lässt eine Sache fallen, weil man ihn einredet, dass ihm etwas nicht gelingen wird; keinen Mut haben, etwas weiter zu führen/an etwas zu arbeiten

	5
	alle Karten verkaufen


Alle logische, sprchlich und grammatikalisch korrekte Varianten werden akzeptiert.
III
Angemessenheit und Korrektheit der Sprache ………………………. 20 Punkte
Originalität und Kreativität……………………………………………10 Punkte
Themenbezogenheit und Wörteranzahl…..……………………………10 Punkte



LESEVERSTEHEN 

Klasse XI tip A 
Response 2000-
Neue Musik macht Schule
 
Ein gemeinsamer Spaziergang ins Grüne mitten im Schulunterricht. Hand in Hand lassen sich die Neunjährigen über den Hof unter die Bäume führen. Angespannt lauschen sie auf Blätter, Vögel und das Rascheln ihrer Kleider beim Gehen. Die Kinder erhorchen ihre Umgebung, sammeln das Klangmaterial, aus dem später Musik entstehen wird – Musik, die die Kinder selbst komponieren. 
Musikunterricht mal außerhalb vorgeschriebener Lehrpläne: Professionelle Komponisten aus der Region besuchen hessische Schulen und bringen Kindern und Jugendlichen von der dritten bis zur 13. Klasse Kompositionstechniken zeitgenossischer Musik nah. Diese antworten darauf, indem sie eigene Werke kreiren und öffentlich aufführen, daher der Name des Musikprojekts: Response.
1990 zum ersten Mal durchgeführt, geht es im Jahr 2000 in sein zehntes Jahr – Zeit zurückzublicken und zu fragen: Was bringt das Projekt Schülern und Schülerinnen, finden sie einen Zugang zu zeitgenössischer Musik? Und nicht zuletzt: Was bringt es für den Musikunterricht?
Lesen durch Schreiben

 
Der Schweizer Grundschullehrer Jürgen Reichen war überzeugt: Die Schule selbst macht den Kindern das Lesen lernen schwer. Er verwarf deshalb die Methode der schrittweisen Einführung von Buchstaben und die lebensfernen Texte in den Lesebüchern für die 1. Klasse. Mit Hilfe einer von ihm entwickelten „Anlauttabelle“ konnten Schüler bereits nach wenigen Tagen bis Wochen eigene Texte schreiben und lesen. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge von Lehrerinnen  und Lehrern, die den Anfangsunterricht nach der Methode von Jürgen Reichen gestalten. Die Grundschullehrerin Gabriele Strouhal berichtet von ihren Erfahrungen in einem „fibellosen“ Anfangsunterricht. 
Plätze für Kinder...
entworfen von Erwachsenen

Plätze, auf denen Kinder spielen, Pause machen, unter sich sind, überhaupt ihr Leben verbringen – derartige Plätze werden entworfen und gestaltet von Erwachsenen: Spielplätze, Pausehöfe, Jugendzentren, Stadtzentren. Entweder verwirklichen Eltern hier ihre nie erfüllten Kinderträume, oder Architekten planen nach ihren Vorlieben und den finanziellen Vorgaben. Aber kommen unsere Kinder damit auch wirklich zurecht und zu ihrem Recht? Warum sollten sie ihre Plätze und Räume nicht mitgestalten? Es gibt hier und da Ansätze, Kinder stärker in die Planung einzubeziehen. Die Sendung stellt „Spiel-Lebens-Raum-Projekte“vor. 
LESEVERSTEHEN 

Klasse XI tip B, C;
Response 2000-
Neue Musik macht Schule
Ein gemeinsamer Spaziergang ins Grüne mitten im Schulunterricht. Hand in Hand lassen sich die Neunjährigen über den Hof unter die Bäume führen. Angespannt lauschen sie auf Blätter, Vögel und das Rascheln ihrer Kleider beim Gehen. Die Kinder erhorchen ihre Umgebung, sammeln das Klangmaterial, aus dem später Musik entstehen wird – Musik, die die Kinder selbst komponieren. 
Musikunterricht mal außerhalb vorgeschriebener Lehrpläne: Professionelle Komponisten aus der Region besuchen hessische Schulen und bringen Kindern und Jugendlichen von der dritten bis zur 13. Klasse Kompositionstechniken zeitgenossischer Musik nah. Diese antworten darauf, indem sie eigene Werke kreiren und öffentlich aufführen, daher der Name des Musikprojekts: Response.
1990 zum ersten Mal durchgeführt, geht es im Jahr 2000 in sein zehntes Jahr – Zeit zurückzublicken und zu fragen: Was bringt das Projekt Schülern und Schülerinnen, finden sie einen Zugang zu zeitgenössischer Musik? Und nicht zuletzt: Was bringt es für den Musikunterricht?
Lesen durch Schreiben
Der Schweizer Grundschullehrer Jürgen Reichen war überzeugt: Die Schule selbst macht den Kindern das Lesen lernen schwer. Er verwarf deshalb die Methode der schrittweisen Einführung von Buchstaben und die lebensfernen Texte in den Lesebüchern für die 1. Klasse. Mit Hilfe einer von ihm entwickelten „Anlauttabelle“ konnten Schüler bereits nach wenigen Tagen bis Wochen eigene Texte schreiben und lesen. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge von Lehrerinnen  und Lehrern, die den Anfangsunterricht nach der Methode von Jürgen Reichen gestalten. Die Grundschullehrerin Gabriele Strouhal berichtet von ihren Erfahrungen in einem „fibellosen“ Anfangsunterricht. 
Plätze für Kinder...
entworfen von Erwachsenen
Plätze, auf denen Kinder spielen, Pause machen, unter sich sind, überhaupt ihr Leben verbringen – derartige Plätze werden entworfen und gestaltet von Erwachsenen: Spielplätze, Pausehöfe, Jugendzentren, Stadtzentren. Entweder verwirklichen Eltern hier ihre nie erfüllten Kinderträume, oder Architekten planen nach ihren Vorlieben und den finanziellen Vorgaben. Aber kommen unsere Kinder damit auch wirklich zurecht und zu ihrem Recht? Warum sollten sie ihre Plätze und Räume nicht mitgestalten? Es gibt hier und da Ansätze, Kinder stärker in die Planung einzubeziehen. Die Sendung stellt „Spiel-Lebens-Raum-Projekte“vor. 
Ohne Pillen geht es auch – 
Suchtprävention bei Kindern
Huckleberry Finn aus Mark Twains Geschichten ist der wahre Elternschreck: schulfaul, verwahrlos und ohne festen Wohnsitz. Nach heutigen Vorstellungen wäre „Huck“ eigentlich hochgradig gefährdet, die fehlende Mutterliebe und Vaterfigur durch stoffliche Ersatzmittel auszugleichen. Jedoch gelingt es ihm, sein scheinbar haltloses Leben auch ohne Drogen geschickt zu meistern. Denn „Huck“ kennt nicht den Würgegriff eines Leistungsdrucks, wenn Kinder hauptsächlich für gute Noten belohnt werden und vor lauter Angst, in der Schule nicht zu funktionieren, zu Tabletten oder anderen Beruhigungsmitteln greifen. „Prävention des Medikamentenmissbrauchs im Jugendalter“ nennt sich ein Schulprojekt in Hessen, das sich zur Aufgabe macht, bei Kindern Lebenskompetenzen wie Selbstwertgefühl und Frustrationstoleranzen zu trainieren. Als Oberziel gilt es, innere Leere abzubauen, um somit dem Griff nach Suchtstoffen vorzubeugen. Und die angstfreie Leichtigkeit eines Huckleberry Finns wurde dabei als Vorbild genommen.
Klasse XI, TYP A

	Texte


	TITEL


	Teil 1


	Teil  2


	Teil 3


	Schlüsselwörter



	Text  1


	Response 2000- Neue Musik macht Schule
	b
	f
	i
	Schulunterricht, Musik, Schulen, Respose, Musikunterricht

	Text  2


	Lesen durch Schreiben
	d
	h
	a
	Grundschullehrer, Jürgen Reichen, Buchstaben, Lesebücher, Klasse, Lehrerinnen, Lehrer, Anfangsunterricht, Methode

	Text  3


	Plätze für Kinder …

entworfen von Erwachsenen
	c
	g
	e
	Plätze, Kinder, Erwachsene, Eltern, Kinderträume, Architekten, Raum      


Klasse XI, Typ B,C
	
	         Titel 

                                           
	Teil 

1


	Teil  2


	Teil 3


	Schlüsselwörter



	Text  1


	Response 2000 – 

Neue Musik macht Schule
	b
	j
	i
	Schulunterricht, Musik, Schulen, Respose, Musikunterricht

	Text  2


	Lesen durch Schreiben
	d
	h
	l
	Grundschullehrer, Jürgen Reichen, Buchstaben, Lesebücher, Klasse, Lehrerinnen, Lehrer, Anfangsunterricht, Methode

	Text   3


	Plätze für Kinder …

entworfen von Erwachsenen
	c
	k
	e
	Plätze, Kinder, Erwachsene, Eltern, Kinderträume, Architekten, Raum      

	Text 4


	Ohne Pillen geht es auch-
Suchtprävention bei Kindern






 

	f
	a
	g
	 Huckleberry, Drogen, Huck,Prävention, Medikamentenmissbrauch, Suchtstoffen
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană si municipala- 04. 03. 2006

cls. a IX –a, categ. A (1 – 3 ore/săpt)

I. Ergänzen Sie die Lücken  im Text sinngemäß mit Wörtern (...) oder Endungen (___)!

Der junge Mozart

Beim .........(1)  von Musik vergaß der junge Mozart alle Kinder _____(2) und Spiele.

Im ........ (3) von 5 Jahren schrieb er die  ......... (4)  kleinen Kompositionen in   ......(5) Übungsheft.  Mit dem 6jährigen     ......... (6) und seiner 10jährigen ........(7)  unternahm der Vater Mozart Konzertreisen durch halb Europa.

Auch ..... (8) der Reise ......... (9) die Kinder vom Vater Unterricht in Theorie und Praxis.

Beim .......... (10) an Fürstenhöfen und in der vornehmen Gesell____(11) fanden sie stürmischen .......... (12). 

Der 10jährige Knabe schrieb seine erste Symphonie, und der 12jährige dirigierte eine feier______(13) Messe in .......... (14) neuen Kirche in Wien.

Beim Auftreten als 14jähriger in Italien ......... (15) er überall begeistert gefeiert. Auch nach seiner ..... (16) aus Italien zog es .......... (17) immer wieder nach diesem Lande der Kunst.

Die ersten Aufführungen seiner ........... (18) und besonders seiner späteren Opern waren fast ........(19) große Erfolge. Sein musik_____(20) Gedächtnis war so stark, dass er nach einmaligem Hören ein Musikstück spielen und aufschreiben konnte. 












20 Punkte

II.       Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.

10 Punkte

III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation :  ’’Nirgens fühle ich mich besser als hier … ’’
(150 Wörter)                                                                                          

40 Punkte

Leseverstehen 




















           20 Punkte

          Pauschal für alle   ……………………..                                    

 10 Punkte               

             insgesamt ……………………………                                  

            100 Punkte
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR 

Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană – 20.03.2004

cls. a IX –a, categoria B (4 – 6 ore/săpt)

I.a)    Ergänzen Sie die Lücken aus dem Text mit Wörtern (...) oder Endungen (___) sinngemäß!

Der junge Mozart

Beim .........(1)  von Musik vergaß der junge Mozart alle Kinder _____(2) und Spiele.

Im ........ (3) von 5 Jahren schrieb er die  ......... (4)  kleinen Kompositionen in   ......(5) Übungsheft.  Mit dem 6jährigen     ......... (6) und seiner 10jährigen ........(7)  unternahm der Vater Mozart Konzertreisen durch halb Europa.

Auch ..... (8) der Reise ......... (9) die Kinder vom Vater Unterricht in Theorie und Praxis.

Beim .......... (10) an Fürstenhöfen und in der vornehmen Gesell____(11) fanden sie stürmischen .......... (12). 

Der 10jährige Knabe schrieb seine erste Symphonie, und der 12jährige dirigierte eine feier______(13) Messe in .......... (14) neuen Kirche in Wien.

Beim Auftreten als 14jähriger in Italien ......... (15) er überall begeistert gefeiert. Auch nach seiner ..... (16) aus Italien zog es .......... (17) immer wieder nach diesem Lande der Kunst.
Die ersten Aufführungen seiner ........... (18) und besonders seiner späteren Opern waren fast ........(19) große Erfolge. Sein musik_____(20) Gedächtnis war so stark, dass er nach einmaligem Hören ein Musikstück spielen und aufschreiben konnte. 












20 Punkte

II.       Erklären Sie die unterstrichenen Wörter mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text wird verlangt!

                        10 Punkte

III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation :  ’’Nirgens fühle ich mich besser als hier … ’’
(150 Wörter)                                                                                          

40 Punkte

 Leseverstehen 








20 Punkte

 

          Pauschal für alle   ……………………..                                                          10 Punkte               

             insgesamt ……………………………                                                        100 Punkte
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR 

Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană si municipala - 04. 03. 2006

Cls. a IX –a,  categoria C 

( elevi care au urmat în clasele 1-8 învăţământ cu predare în limba germană)

I. Ergänzen Sie die Lücken aus dem Text mit Wörtern (...) oder Endungen (___) sinngemäß!

Beim .........(1)  von Musik vergaß der junge Mozart alle Kinder _____(2) und Spiele.

Im ........ (3) von 5 Jahren schrieb er die  ......... (4)  kleinen Kompositionen in   ......(5) Übungsheft.  Mit dem 6jährigen     ......... (6) und seiner 10jährigen ........(7)  unternahm der Vater Mozart Konzertreisen durch halb Europa.

Auch ..... (8) der Reise ......... (9) die Kinder vom Vater Unterricht in Theorie und Praxis.

Beim .......... (10) an Fürstenhöfen und in der vornehmen Gesell____(11) fanden sie stürmischen .......... (12). 

Der 10jährige Knabe schrieb seine erste Symphonie, und der 12jährige dirigierte eine feier______(13) Messe in .......... (14) neuen Kirche in Wien.

Beim Auftreten als 14jähriger in Italien ......... (15) er überall begeistert gefeiert. Auch nach seiner ..... (16) aus Italien zog es .......... (17) immer wieder nach diesem Lande der Kunst.
Die ersten Aufführungen seiner ........... (18) und besonders seiner späteren Opern waren fast ........(19) große Erfolge. Sein musik_____(20) Gedächtnis war so stark, dass er nach einmaligem Hören ein Musikstück spielen und aufschreiben konnte. 











20 Punkte

II.      Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.

                        10 Punkte

III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation :  ’’Nirgens fühle ich mich besser als hier … ’’
(200 Wörter)                                                                                          

40 Punkte


Leseverstehen 







20 Punkte
 

          pauschal für alle   ……………………..                                                        10 Punkte               

             insgesamt ……………………………                                                       100 Punkte
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană si municipala- 04. 03. 2006

Clasa a- IX-a, Typ  C

LESEVERSTEHEN 

1.Setzen Sie die Teile der vier Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen! 12 Punkte 

(3 P. x4)
	a. Von da an war das Paradies der Ort ewiger Sehnsucht, und die einzige Chance, ihn zu erreichen gab es –für die Menschheit – am Ende aller Zeiten.

Heute ist das anders; es gibt nicht das, sondern viele verschiedene Paradiese, die – scheinbar für jeden erreichbar – von Reklamentafeln herunterwinken oder in Funk und Fernsehen angepriesen werden. 
	b. Denn in die neuen Konsumparadiese gelangt man nicht durch gute Taten oder Gottes unergründliche Gnade, sondern per Checkkarte oder Bargeld. Wer das nicht hat, bekommt keinen Zutritt. Und sogar „Vertreibung“ gibt es nicht für den, der schuldig geworden ist, sondern für den, der Schulden hat.



	c. Seit der Vertreibung aus dem „ersten Paradies“ ist der Mensch gezwungen, sein Brot im Schweiße seines Angesichts zu verdienen. Ein wesentlicher Aspekt der Idee vom Glück war deshalb von jeher die Vorstellung, nicht mehr arbeiten zu müssen und keine Pflichten mehr zu haben.
	d. Ob „Angler-, Bonbon- oder Heimwerker-Paradies“ – fast wie in den alten religiösen Paradiesvorstellungen ist ein Ort vollkommenen Glücks auch heute noch der, an dem man alles bekommt, was das Herz begehrt. Aber nur fast.

	e. Auch hier ist Geld einer der Schlüssel. Aber die „Kosten“ dieses neuen Glücks sind oft noch weit höher, und zu 

zahlen haben sie die Menschen rund um den „Standort“ der Paradiese – und die Natur.


	f. Und nicht später , sondern hier und jetzt können sie betreten werden. Aber hat die Menschheit damit einen Fortschritt auf dem Weg zum vollständigen Glück gemacht oder gilt für diese neuen Paradiese eher das, was Philosopf Karl Popper behauptete:

„Der Versuch, den Himmel auf Erden zu verwirklichen,

produzierte stets die Hölle.“

	g. Die Hölle sind die anderen“ – diesen Satz des Philosophen Jean-Paul Sartre hätten auch schon die ersten Menschen unterschreiben können, die nach biblischer Vorstellung durch die Vertreibung aus dem Garten  Eden mit Mord und Totschlag, Krieg und Intrigen konfrontiert waren.
	h. Vorstellungen von einem „Paradies“ („umfriedeter Garten“), in dem der Mensch Frieden und vollkommenes Glück findet und frei von Sorgen, Leid und Tod leben kann, gibt es in sehr vielen Religionen. Den Juden und später auch den Christen galt es als der erste Wohnort der Menschen, aus dem sie nach dem „Sündenfall“ vertrieben wurden.


	i. i. Doch während die Menschheit jahrhundertelang auf Ruhe und Frieden, auf Schönheit als Balsam für Seele aud Augen im Jenseits hofften, haben sich inzwischen viele Menschen diesen Traum vom Paradies individuell erfüllt: mit dem Bauernhof in ländlicher Idylle, dem Ferienhaus auf der kleinen Insel oder dem Altersruhesitz im sonnigen Süden.
	j. In den modernen „Freizeit“-Paradiesen, ob an den Stränden Mallorcas, auf den Skipisten der Alpen oder in den Vergnügungsparks à la Disneyland, scheint dieser Traum verwirklicht: Bedienung rund um die Uhr, Freiheit von Verantwortung und Regularien, Spaß bis zum Umfallen. 

	k. Auf der Strecke bleibt bei diesem Rückzug ins Private allerdings oft der Kampf um Werte, die das Zusammenleben im Diesseits wenigstens einigermassen erträglich gemacht haben: Solidarität, soziale Verantwortung, Nächstenliebe.


	l. 




2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen geholfen, die Texte wieder zusammenzustellen? 4 Punkte

3. Wählen Sie den passenden Titel für jeden Text! – 4 Punkte

Neue Paradiese- Träume vom Glück? ; Alles zu kaufen ; Der Glücksbringer ; Alles, was für Geld zu haben ist : Konsumparadiese ; Der Taugenichts ; Nur ich und du : « Rückzugs »- Paradiese ; Ohne Arbeit, ohne Pflicht : Freizeitparadiese ;  4 Punkte (1 P. x4)
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană si municipala- 04. 03. 2006

Clasa a- IX-a, Typ  A,B

LESEVERSTEHEN 

1.Setzen Sie die Teile der drei Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen! 9 Punkte 

	a. Von da an war das Paradies der Ort ewiger Sehnsucht, und die einzige Chance, ihn zu erreichen gab es –für die Menschheit – am Ende aller Zeiten.

Heute ist das anders; es gibt nicht das, sondern viele verschiedene Paradiese, die – scheinbar für jeden erreichbar – von Reklamentafeln herunterwinken oder in Funk und Fernsehen angepriesen werden. 
	b. Denn in die neuen Konsumparadiese gelangt man nicht durch gute Taten oder Gottes unergründliche Gnade, sondern per Checkkarte oder Bargeld. Wer das nicht hat, bekommt keinen Zutritt. Und sogar „Vertreibung“ gibt es nicht für den, der schuldig geworden ist, sondern für den, der Schulden hat.



	c. Seit der Vertreibung aus dem „ersten Paradies“ ist der Mensch gezwungen, sein Brot im Schweiße seines Angesichts zu verdienen. Ein wesentlicher Aspekt der Idee vom Glück war deshalb von jeher die Vorstellung, nicht mehr arbeiten zu müssen und keine Pflichten mehr zu haben.
	d. Ob „Angler-, Bonbon- oder Heimwerker-Paradies“ – fast wie in den alten religiösen Paradiesvorstellungen ist ein Ort vollkommenen Glücks auch heute noch der, an dem man alles bekommt, was das Herz begehrt. Aber nur fast.



	e. Auch hier ist Geld einer der Schlüssel. Aber die „Kosten“ dieses neuen Glücks sind oft noch weit höher, und zu 

zahlen haben sie die Menschen rund um den „Standort“ der Paradiese – und die Natur.


	f. Und nicht später , sondern hier und jetzt können sie betreten werden. Aber hat die Menschheit damit einen Fortschritt auf dem Weg zum vollständigen Glück gemacht oder gilt für diese neuen Paradiese eher das, was Philosopf Karl Popper behauptete:

„Der Versuch, den Himmel auf Erden zu verwirklichen,

produzierte stets die Hölle.“

	g. In den modernen „Freizeit“-Paradiesen, ob an den Stränden Mallorcas, auf den Skipisten der Alpen oder in den Vergnügungsparks à la Disneyland, scheint dieser Traum verwirklicht: Bedienung rund um die Uhr, Freiheit von Verantwortung und Regularien, Spaß bis zum Umfallen.
	h. Vorstellungen von einem „Paradies“ („umfriedeter Garten“), in dem der Mensch Frieden und vollkommenes Glück findet und frei von Sorgen, Leid und Tod leben kann, gibt es in sehr vielen Religionen. Den Juden und später auch den Christen galt es als der erste Wohnort der Menschen, aus dem sie nach dem „Sündenfall“ vertrieben wurden.


	i
	

	
	


2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen geholfen, die Texte wieder zusammenzustellen? 5 Punkte

3. Wählen Sie den passenden Titel für jeden Text! – 6 Punkte

Neue Paradiese- Träume vom Glück? ; Alles zu kaufen ; Der Glücksbringer ; Alles, was für Geld zu haben ist : Konsumparadiese ; Der Taugenichts ; Nur ich und du : « Rückzugs »- Paradiese ; Ohne Arbeit, ohne Pflicht : Freizeitparadiese ;  6 Punkte (2P. x 3)

LESEVERSTEHEN  A,B,C.

Neue Paradiese

-Träume vom Glück?

Vorstellungen von einem „Paradies“ („umfriedeter Garten“), in dem der Mensch Frieden und vollkommenes Glück findet und frei von Sorgen, Leid und Tod leben kann, gibt es in sehr vielen Religionen. Den Juden und später auch den Christen galt es als der erste Wohnort der Menschen, aus dem sie nach dem „Sündenfall“ vertrieben wurden. Von da an war das Paradies der Ort ewiger Sehnsucht, und die einzige Chance, ihn zu erreichen gab es –für die Menschheit – am Ende aller Zeiten.

Heute ist das anders; es gibt nicht das, sondern viele verschiedene Paradiese, die – scheinbar für jeden erreichbar – von Reklamentafeln herunterwinken oder in Funk und Fernsehen angepriesen werden. Und nicht später , sondern hier und jetzt können sie betreten werden. Aber hat die Menschheit damit einen Fortschritt auf dem Weg zum vollständigen Glück gemacht oder gilt für diese neuen Paradiese eher das, was Philosopf Karl Popper behauptete:

„Der Versuch, den Himmel auf Erden zu verwirklichen,

produzierte stets die Hölle.“

Alles, was für Geld zu haben ist:

Konsumparadiese

Ob „Angler-, Bonbon- oder Heimwerker-Paradies“ – fast wie in den alten religiösen Paradiesvorstellungen ist ein Ort vollkommenen Glücks auch heute noch der, an dem man alles bekommt, was das Herz begehrt. Aber nur fast. 

Denn in die neuen Konsumparadiese gelangt man nicht durch gute Taten oder Gottes unergründliche Gnade, sondern per Checkkarte oder Bargeld. Wer das nicht hat, bekommt keinen Zutritt. Und sogar „Vertreibung“ gibt es nicht für den, der schuldig geworden ist, sondern für den, der Schulden hat.

Ohne Arbeit, ohne Pflicht:

Freizeitparadiese

Seit der Vertreibung aus dem „ersten Paradies“ ist der Mensch gezwungen, sein Brot im Schweiße seines Angesichts zu verdienen. Ein wesentlicher Aspekt der Idee vom Glück war deshalb von jeher die Vorstellung, nicht mehr arbeiten zu müssen und keine Pflichten mehr zu haben. In den modernen „Freizeit“-Paradiesen, ob an den Stränden Mallorcas, auf den Skipisten der Alpen oder in den Vergnügungsparks à la Disneyland, scheint dieser Traum verwirklicht: Bedienung rund um die Uhr, Freiheit von Verantwortung und Regularien, Spaß bis zum Umfallen. Auch hier ist Geld einer der Schlüssel. Aber die „Kosten“ dieses neuen Glücks sind oft noch weit höher, und zu 

zahlen haben sie die Menschen rund um den „Standort“ der Paradiese – und die Natur.

Nur ich und du:

„Rückzugs“ - Paradiese

„Die Hölle sind die anderen“ – diesen Satz des Philosophen Jean-Paul Sartre hätten auch schon die ersten Menschen unterschreiben können, die nach biblischer Vorstellung durch die Vertreibung aus dem Garten  Eden mit Mord und Totschlag, Krieg und Intrigen konfrontiert waren. Doch während die Menschheit jahrhundertelang auf Ruhe und Frieden, auf Schönheit als Balsam für Seele aud Augen im Jenseits hofften, haben sich inzwischen viele Menschen diesen Traum vom Paradies individuell erfüllt: mit dem Bauernhof in ländlicher Idylle, dem Ferienhaus auf der kleinen Insel oder dem Altersruhesitz im sonnigen Süden. Auf der Strecke bleibt bei diesem Rückzug ins Private allerdings oft der Kampf um Werte, die das Zusammenleben im Diesseits wenigstens einigermassen erträglich gemacht haben: Solidarität, soziale Verantwortung, Nächstenliebe.

Klasse IX, Typ A,B

	Texte


	TITEL


	Teil 1


	Teil  2


	Teil 3


	Schlüsselwörter



	Text  1
	Neue Paradiese- Träume vom Glück?
	h
	a
	f
	Paradies, Glück, Himmel, Sündenfall

	Text  2


	Alles, was für Geld zu haben ist: Konsumparadiese
	d
	b
	
	Paradiesvorstellungen, Konsumparadiese

	Text  3


	Ohne Arbeit, ohne Pflicht:

Freizeitparadiese 
	c
	g
	e
	Paradies, Freizeitparadisien


Klasse IX, Typ C
	
	         Titel 

                                           
	Teil 

1


	Teil  2


	Teil 3


	Schlüsselwörter

4 Punkte

	Text  1


	Neue Paradiese- Träume vom Glück?
	h
	a
	f
	Paradies, Glück, Himmel, Sündenfall

	Text  2


	Alles, was für Geld zu haben ist: Konsumparadiese
	d
	b
	
	 Paradiesvorstellungen, Konsumparadiese 

	Text   3


	Ohne Arbeit, ohne Pflicht:

Freizeitparadiese
	c
	j
	e
	Paradies, Freizeitparadisien

	Text 4
	Nur ich und du „Rückzugs“-

Paradiese
	g
	i
	k
	 Garten Eden, Traum von Paradies, Rückzug ins Private, Nächstenliebe
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR 

Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană si municipala  - 04. 03. 2006


Lösungen:








Klasse 9

	I.
	

	1
	Hören

	2
	-eien

	3
	Alter

	4
	ersten

	5
	Sein

	6
	Sohn, Knaben

	7
	Tochter, Schwester

	8
	auf

	9
	erhielten

	10
	Spielen

	11
	-schaft

	12
	Beifall

	13
	-liche

	14
	einer

	15
	wurde

	16
	Rückkehr

	17
	ihn

	18
	Werke

	19
	immer

	20
	-alisches

	II. 
	

	1
	etwas tun/machen

	2
	Fahrt zu einen weiter entfernt liegenden Ort um Musik aufzuführen

	3
	edel, wohlhabend 

	4
	vor dem Publikum spielen/erscheinen

	5
	Vorstellungen, ein Stück spielen/zeigen, auf die Bühne bringen


Alle logisch, sprachlich und grammatisch richtige Varianten werden akzeptiert.


III

Angemessenheit und Korrektheit der Sprache ………………………. 20 Pumkte

Originalität und Kreativität……………………………………………10 Punkte

Themenbezogenheit und Worteranzahl…..……………………………10 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII
DIRECŢIA GENERALĂ PENTRU ÎNVĂŢĂMÂNTUL PREUNIVERSITAR

OLIMPIADA DE LIMBA GERMANĂ MODERNĂ

Faza judeţeană şi municipală

04.03.02006

Clasa a XI-a, categoria A (1-3 ore /sapt.)

I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)!

Aufgewachsen  ....... (1) Ostteil von Berlin, versucht sich Anna schon ..... (2) Zeiten der DDR als Sängerin.   ....... (3 )dem kleinen Lohn, den sie ..... (4) Chemielaborantin  ......(5),   leistet sich Anna Gesangsunterricht. Nach........ (6) Fall der Mauer  und mit der deutschen Wieder______ (7)   erweitern ...... (8) in Berlin die musikalischen Möglichkeiten. Anna ........ (9) den Keyboarder Peter Plate.  ............. (10)  ist in Neu Delhi in Indien geboren und   ....... (11)  Stationen in Hamburg und Goslar schließlich in Berlin gelandet.
Die beiden proben zusammen, komponieren eigene ............ (12) und gründen die Gruppe "Rosenstolz“. Das erste Konzert lockt nur wenige.......... (13). Auch das erste Album interessiert niemanden. Zum Glück ......... (14) sich Anna und Peter nicht entmutigen. Sie komponieren und musizieren  ............. (15) . Bis es......... 

(16) gelingt, einen kleinen Fankreis  ____zubauen (17). 1995 kommen zu ihren Konzerten bereits 1 000 Besucher. Bei der Vorauswahl zum Grand-Prix-Wettbewerb 1998 ........ (18) sie Platz zwei. Inzwischen stehen ihre Alben in den Charts auf den oberen  Plätzen und die Konzerte ........ (19) ausverkauft.  Rosenstolz ist ganz oben  ___gekommen (20).












20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                                                 











10 Punkte

III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Es war Liebe auf den ersten Blick...“ (250 Wörter)                                                                                       

40 Punkte

Leseverstehen 








20 Punkte

Pauschal für alle…………………………….10 Punkte






Insgesamt…………………………………..100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCAŢIEI ŞI CERCETĂRII
DIRECŢIA GENERALŢ PENTRU ÎNVĂŢĂMÂNTUL PREUNIVERSITAR

OLIMPIADA DE LIMBA GERMANĂ MODERNĂ

Faza judeţeană şi municipală 04..03.2006

Clasa a XI-a, categoria B (4-6 ore /sapt.)

I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)!

Aufgewachsen  ....... (1) Ostteil von Berlin, versucht sich Anna schon ..... (2) Zeiten der DDR als Sängerin.   ....... (3 )dem kleinen Lohn, den sie ..... (4) Chemielaborantin  ......(5),   leistet sich Anna Gesangsunterricht. Nach........ (6) Fall der Mauer  und mit der deutschen Wieder______ (7)   erweitern ...... (8) in Berlin die musikalischen Möglichkeiten. Anna ........ (9) den Keyboarder Peter Plate.  ............. (10)  ist in Neu Delhi in Indien geboren und   ....... (11)  Stationen in Hamburg und Goslar schließlich in Berlin gelandet.
Die beiden proben zusammen, komponieren eigene ............ (12) und gründen die Gruppe "Rosenstolz“. Das erste Konzert lockt nur wenige.......... (13). Auch das erste Album interessiert niemanden. Zum Glück ......... (14) sich Anna und Peter nicht entmutigen. Sie komponieren und musizieren  ............. (15) . Bis es......... 

(16) gelingt, einen kleinen Fankreis  ____zubauen (17). 1995 kommen zu ihren Konzerten bereits 1 000 Besucher. Bei der Vorauswahl zum Grand-Prix-Wettbewerb 1998 ........ (18) sie Platz zwei. Inzwischen stehen ihre Alben in den Charts auf den oberen  Plätzen und die Konzerte ........ (19) ausverkauft.  Rosenstolz ist ganz oben  ___gekommen (20).












    20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                                                 










                  10 Punkte

III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Es war Liebe auf den ersten Blick...“ (250 Wörter)                                                                                       











40 Punkte

Leseverstehen 








20 Punkte

Pauschal für alle…………………………….10 Punkte






Insgesamt…………………………………..100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCAŢIEI ŞI CERCETĂRII
DIRECŢIA GENERALĂ PENTRU ÎNVĂŢĂMÂNTUL PREUNIVERSITAR

OLIMPIADA DE LIMBA GERMANĂ MODERNĂ  

(limba moderna)

Faza judeţeană şi municipală 04.03.2006

       Clasa a XI-a, categoria C 

(elevi care au urmat şi clase cu predare în limba  germană )
I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen ( ___)!

Aufgewachsen  ....... (1) Ostteil von Berlin, versucht sich Anna schon ..... (2) Zeiten der DDR als Sängerin.   ....... (3 )dem kleinen Lohn, den sie ..... (4) Chemielaborantin  ......(5),   leistet sich Anna Gesangsunterricht. Nach........ (6) Fall der Mauer  und mit der deutschen Wieder______ (7)   erweitern ...... (8) in Berlin die musikalischen Möglichkeiten. Anna ........ (9) den Keyboarder Peter Plate.  ............. (10)  ist in Neu Delhi in Indien geboren und   ....... (11)  Stationen in Hamburg und Goslar schließlich in Berlin gelandet.
Die beiden proben zusammen, komponieren eigene ............ (12) und gründen die Gruppe "Rosenstolz“. Das erste Konzert lockt nur wenige.......... (13). Auch das erste Album interessiert niemanden. Zum Glück ......... (14) sich Anna und Peter nicht entmutigen. Sie komponieren und musizieren  ............. (15) . Bis es......... 

(16) gelingt, einen kleinen Fankreis  ____zubauen (17). 1995 kommen zu ihren Konzerten bereits 1 000 Besucher. Bei der Vorauswahl zum Grand-Prix-Wettbewerb 1998 ........ (18) sie Platz zwei. Inzwischen stehen ihre Alben in den Charts auf den oberen  Plätzen und die Konzerte ........ (19) ausverkauft.  Rosenstolz ist ganz oben  ___gekommen (20).












    20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synomymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!                                                 











     10 Punkte

III. III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Es war Liebe auf den ersten Blick...“ (300 Wörter)                                                                                       
 










40 Punkte

Leseverstehen 








20 Punkte

Pauschal für alle…………………………….10 Punkte






Insgesamt…………………………………..100 Punkte
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII

              DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR   
OLIMPIADA  DE LIMBA GERMANA MODERNA

            Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti

04. 03. 2006

CLASA a XI-a, tip A 

LESEVERSTEHEN 

1.Setzen Sie die Teile der drei Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen! 9Punkte (3x3 P.)

	a. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge von Lehrerinnen  und Lehrern, die den Anfangsunterricht nach der Methode von Jürgen Reichen gestalten. Die Grundschullehrerin Gabriele Strouhal berichtet von ihren Erfahrungen in einem „fibellosen“ Anfangsunterricht. 

 
	b. Ein gemeinsamer Spaziergang ins Grüne mitten im Schulunterricht. Hand in Hand lassen sich die Neunjährigen über den Hof unter die Bäume führen. Angespannt lauschen sie auf Blätter, Vögel und das Rascheln ihrer Kleider beim Gehen. Die Kinder erhorchen ihre Umgebung, sammeln das Klangmaterial, aus dem später Musik entstehen wird – Musik, die die Kinder selbst komponieren. 

	c. Plätze, auf denen Kinder spielen, Pause machen, unter sich sind, überhaupt ihr Leben verbringen – derartige Plätze werden entworfen und gestaltet von Erwachsenen: Spielplätze, Pausehöfe, Jugendzentren, Stadtzentren.  
	d.  Der Schweizer Grundschullehrer Jürgen Reichen war überzeugt: Die Schule selbst macht den Kindern das Lesen lernen schwer. Er verwarf deshalb die Methode der schrittweisen Einführung von Buchstaben und die lebensfernen Texte in den Lesebüchern für die 1. Klasse.

	e. Warum sollten sie ihre Plätze und Räume nicht mitgestalten? Es gibt hier und da Ansätze, Kinder stärker in die Planung einzubeziehen. Die Sendung stellt „Spiel-Lebens-Raum-Projekte“vor. 


	f. Musikunterricht mal außerhalb vorgeschriebener Lehrpläne: Professionelle Komponisten aus der Region besuchen hessische Schulen und bringen Kindern und Jugendlichen von der dritten bis zur 13. Klasse Kompositionstechniken zeitgenossischer Musik nah. Diese antworten darauf, indem sie eigene Werke kreiren und öffentlich aufführen, daher der Name des Musikprojekts: Response.

	g. Entweder verwirklichen Eltern hier ihre nie erfüllten Kinderträume, oder Architekten planen nach ihren Vorlieben und den finanziellen Vorgaben. Aber kommen unsere Kinder damit auch wirklich zurecht und zu ihrem Recht? 
	h.  Mit Hilfe einer von ihm entwickelten „Anlauttabelle“ konnten Schüler bereits nach wenigen Tagen bis Wochen eigene Texte schreiben und lesen. 

	 i. 1990 zum ersten Mal durchgeführt, geht es im Jahr 2000 in sein zehntes Jahr – Zeit zurückzublicken und zu fragen: Was bringt das Projekt Schülern und Schülerinnen, finden sie einen Zugang zu zeitgenössischer Musik? Und nicht zuletzt: Was bringt es für den Musikunterricht?
	


2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen gehofen, die Texte wieder zusammenzustellen? 5 Punkte

3. Wählen Sie den passenden Titel für jeden Text! 

Schule für Musik; Schreiben Kinder gern?;Response 2000- Neue Musik macht Schule; Kinder kommen nicht in Frage; Lesen durch Schreiben; Plätze für Kinder ... entworfen von Erwachsenen; - 6 Punkte (3x 2 P.)
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII

              DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR   
OLIMPIADA  DE LIMBA GERMANA MODERNA

            Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti

04. 03. 2006

CLASA a XI-a, tip B,C  

LESEVERSTEHEN 

1.Setzen Sie die Teile der vier Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen!  12 Punkte (3x4)
	a. Denn „Huck“ kennt nicht den Würgegriff eines Leistungsdrucks, wenn Kinder hauptsächlich für gute Noten belohnt werden und vor lauter Angst, in der Schule nicht zu funktionieren, zu Tabletten oder anderen Beruhigungsmitteln greifen

 
	b. Ein gemeinsamer Spaziergang ins Grüne mitten im Schulunterricht. Hand in Hand lassen sich die Neunjährigen über den Hof unter die Bäume führen. Angespannt lauschen sie auf Blätter, Vögel und das Rascheln ihrer Kleider beim Gehen. Die Kinder erhorchen ihre Umgebung, sammeln das Klangmaterial, aus dem später Musik entstehen wird – Musik, die die Kinder selbst komponieren. 

	c. Plätze, auf denen Kinder spielen, Pause machen, unter sich sind, überhaupt ihr Leben verbringen – derartige Plätze werden entworfen und gestaltet von Erwachsenen: Spielplätze, Pausehöfe, Jugendzentren, Stadtzentren.  
	d.  Der Schweizer Grundschullehrer Jürgen Reichen war überzeugt: Die Schule selbst macht den Kindern das Lesen lernen schwer. Er verwarf deshalb die Methode der schrittweisen Einführung von Buchstaben und die lebensfernen Texte in den Lesebüchern für die 1. Klasse.

	e. Warum sollten sie ihre Plätze und Räume nicht mitgestalten? Es gibt hier und da Ansätze, Kinder stärker in die Planung einzubeziehen. Die Sendung stellt „Spiel-Lebens-Raum-Projekte“vor. 


	f. Huckleberry Finn aus Mark Twains Geschichten ist der wahre Elternschreck: schulfaul, verwahrlos und ohne festen Wohnsitz. Nach heutigen Vorstellungen wäre „Huck“ eigentlich hochgradig gefährdet, die fehlende Mutterliebe und Vaterfigur durch stoffliche Ersatzmittel auszugleichen. Jedoch gelingt es ihm, sein scheinbar haltloses Leben auch ohne Drogen geschickt zu meistern.

	g. „Prävention des Medikamentenmissbrauchs im Jugendalter“ nennt sich ein Schulprojekt in Hessen, das sich zur Aufgabe macht, bei Kindern Lebenskompetenzen wie Selbstwertgefühl und Frustrationstoleranzen zu trainieren. Als Oberziel gilt es, innere Leere abzubauen, um somit dem Griff nach Suchtstoffen vorzubeugen. Und die angstfreie Leichtigkeit eines Huckleberry Finns wurde dabei als Vorbild genommen.
	h.  Mit Hilfe einer von ihm entwickelten „Anlauttabelle“ konnten Schüler bereits nach wenigen Tagen bis Wochen eigene Texte schreiben und lesen. 

	 i. 1990 zum ersten Mal durchgeführt, geht es im Jahr 2000 in sein zehntes Jahr – Zeit zurückzublicken und zu fragen: Was bringt das Projekt Schülern und Schülerinnen, finden sie einen Zugang zu zeitgenössischer Musik? Und nicht zuletzt: Was bringt es für den Musikunterricht?


	j.  Musikunterricht mal außerhalb vorgeschriebener Lehrpläne: Professionelle Komponisten aus der Region besuchen hessische Schulen und bringen Kindern und Jugendlichen von der dritten bis zur 13. Klasse Kompositionstechniken zeitgenossischer Musik nah. Diese antworten darauf, indem sie eigene Werke kreiren und öffentlich aufführen, daher der Name des Musikprojekts: Response.

	k. Entweder verwirklichen Eltern hier ihre nie erfüllten Kinderträume, oder Architekten planen nach ihren Vorlieben und den finanziellen Vorgaben. Aber kommen unsere Kinder damit auch wirklich zurecht und zu ihrem Recht?
	l. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge von Lehrerinnen  und Lehrern, die den Anfangsunterricht nach der Methode von Jürgen Reichen gestalten. Die Grundschullehrerin Gabriele Strouhal berichtet von ihren Erfahrungen in einem „fibellosen“ Anfangsunterricht. 




2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen geholfen,die Texte wieder zusammenzustellen? 4 Punkte.

3. Wählen Sie den passenden Titel für jeden Text!  4 Punkte (1 P.  x 4)

Schule für Musik; Schreiben Kinder gern?;Response 2000- Neue Musik macht Schule; Kinder kommen nicht in Frage; Lesen durch Schreiben; Plätze für Kinder ... entworfen von Erwachsenen; Bildungspolitik; Ohne Pillen geht es auch- Suchtprävention bei Kindern;- 4 Punkte (4x1Punkt)
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 MINISTERUL  EDUCATIEI ŞI CERCETARII
 DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR

OLIMPIADA  DE LIMBA GERMANA MODERNĂ

Faza judeteana si pe municipiul Bucuresti, 04.03.2006

Lösungen:








Klasse XI

	I.a.
	

	1
	im

	2
	zu

	3
	Mit

	4
	als

	5
	verdient

	6
	dem

	7
	-vereinigung

	8
	sich

	9
	trifft

	10
	Der/Dieser

	11
	nach

	12
	Lieder, Werke, Melodien

	13
	Zuschauer, Fans

	14
	lassen

	15
	weiter

	16. 
	ihnen

	17.
	auf-

	18. 
	erreichen

	19.
	sind

	20.
	an-

	II.
	

	1
	Teil von Berlin, von den russischen Truppen 1945 besetzt, der bis 1989 zu der DDR gehörte. Dieser Stadtteil ist die Hauptstadt der DDR gewesen.

	2
	Am 9. Nov. 1989 wurden als Folge großer Demonstrationen die Tore der 1961 gebauten Mauer zwischen Ost- und Westberlin geöffnet.

	3
	Aufenthalte

	4
	den Mut verlieren, da man nicht unterstürzt wird; jmd. lässt eine Sache fallen, weil man ihn einredet, dass ihm etwas nicht gelingen wird; keinen Mut haben, etwas weiter zu führen/an etwas zu arbeiten

	5
	alle Karten verkaufen


Alle logische, sprchlich und grammatikalisch korrekte Varianten werden akzeptiert.

III

Angemessenheit und Korrektheit der Sprache ………………………. 20 Punkte

Originalität und Kreativität……………………………………………10 Punkte

Themenbezogenheit und Wörteranzahl…..……………………………10 Punkte

LESEVERSTEHEN 

Klasse XI tip A 

Response 2000-

Neue Musik macht Schule
 

Ein gemeinsamer Spaziergang ins Grüne mitten im Schulunterricht. Hand in Hand lassen sich die Neunjährigen über den Hof unter die Bäume führen. Angespannt lauschen sie auf Blätter, Vögel und das Rascheln ihrer Kleider beim Gehen. Die Kinder erhorchen ihre Umgebung, sammeln das Klangmaterial, aus dem später Musik entstehen wird – Musik, die die Kinder selbst komponieren. 

Musikunterricht mal außerhalb vorgeschriebener Lehrpläne: Professionelle Komponisten aus der Region besuchen hessische Schulen und bringen Kindern und Jugendlichen von der dritten bis zur 13. Klasse Kompositionstechniken zeitgenossischer Musik nah. Diese antworten darauf, indem sie eigene Werke kreiren und öffentlich aufführen, daher der Name des Musikprojekts: Response.

1990 zum ersten Mal durchgeführt, geht es im Jahr 2000 in sein zehntes Jahr – Zeit zurückzublicken und zu fragen: Was bringt das Projekt Schülern und Schülerinnen, finden sie einen Zugang zu zeitgenössischer Musik? Und nicht zuletzt: Was bringt es für den Musikunterricht?

Lesen durch Schreiben

 

Der Schweizer Grundschullehrer Jürgen Reichen war überzeugt: Die Schule selbst macht den Kindern das Lesen lernen schwer. Er verwarf deshalb die Methode der schrittweisen Einführung von Buchstaben und die lebensfernen Texte in den Lesebüchern für die 1. Klasse. Mit Hilfe einer von ihm entwickelten „Anlauttabelle“ konnten Schüler bereits nach wenigen Tagen bis Wochen eigene Texte schreiben und lesen. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge von Lehrerinnen  und Lehrern, die den Anfangsunterricht nach der Methode von Jürgen Reichen gestalten. Die Grundschullehrerin Gabriele Strouhal berichtet von ihren Erfahrungen in einem „fibellosen“ Anfangsunterricht. 

Plätze für Kinder...

entworfen von Erwachsenen


Plätze, auf denen Kinder spielen, Pause machen, unter sich sind, überhaupt ihr Leben verbringen – derartige Plätze werden entworfen und gestaltet von Erwachsenen: Spielplätze, Pausehöfe, Jugendzentren, Stadtzentren. Entweder verwirklichen Eltern hier ihre nie erfüllten Kinderträume, oder Architekten planen nach ihren Vorlieben und den finanziellen Vorgaben. Aber kommen unsere Kinder damit auch wirklich zurecht und zu ihrem Recht? Warum sollten sie ihre Plätze und Räume nicht mitgestalten? Es gibt hier und da Ansätze, Kinder stärker in die Planung einzubeziehen. Die Sendung stellt „Spiel-Lebens-Raum-Projekte“vor. 

LESEVERSTEHEN 

Klasse XI tip B, C;

Response 2000-

Neue Musik macht Schule

Ein gemeinsamer Spaziergang ins Grüne mitten im Schulunterricht. Hand in Hand lassen sich die Neunjährigen über den Hof unter die Bäume führen. Angespannt lauschen sie auf Blätter, Vögel und das Rascheln ihrer Kleider beim Gehen. Die Kinder erhorchen ihre Umgebung, sammeln das Klangmaterial, aus dem später Musik entstehen wird – Musik, die die Kinder selbst komponieren. 

Musikunterricht mal außerhalb vorgeschriebener Lehrpläne: Professionelle Komponisten aus der Region besuchen hessische Schulen und bringen Kindern und Jugendlichen von der dritten bis zur 13. Klasse Kompositionstechniken zeitgenossischer Musik nah. Diese antworten darauf, indem sie eigene Werke kreiren und öffentlich aufführen, daher der Name des Musikprojekts: Response.

1990 zum ersten Mal durchgeführt, geht es im Jahr 2000 in sein zehntes Jahr – Zeit zurückzublicken und zu fragen: Was bringt das Projekt Schülern und Schülerinnen, finden sie einen Zugang zu zeitgenössischer Musik? Und nicht zuletzt: Was bringt es für den Musikunterricht?

Lesen durch Schreiben

Der Schweizer Grundschullehrer Jürgen Reichen war überzeugt: Die Schule selbst macht den Kindern das Lesen lernen schwer. Er verwarf deshalb die Methode der schrittweisen Einführung von Buchstaben und die lebensfernen Texte in den Lesebüchern für die 1. Klasse. Mit Hilfe einer von ihm entwickelten „Anlauttabelle“ konnten Schüler bereits nach wenigen Tagen bis Wochen eigene Texte schreiben und lesen. Mittlerweile gibt es eine ganze Menge von Lehrerinnen  und Lehrern, die den Anfangsunterricht nach der Methode von Jürgen Reichen gestalten. Die Grundschullehrerin Gabriele Strouhal berichtet von ihren Erfahrungen in einem „fibellosen“ Anfangsunterricht. 

Plätze für Kinder...

entworfen von Erwachsenen

Plätze, auf denen Kinder spielen, Pause machen, unter sich sind, überhaupt ihr Leben verbringen – derartige Plätze werden entworfen und gestaltet von Erwachsenen: Spielplätze, Pausehöfe, Jugendzentren, Stadtzentren. Entweder verwirklichen Eltern hier ihre nie erfüllten Kinderträume, oder Architekten planen nach ihren Vorlieben und den finanziellen Vorgaben. Aber kommen unsere Kinder damit auch wirklich zurecht und zu ihrem Recht? Warum sollten sie ihre Plätze und Räume nicht mitgestalten? Es gibt hier und da Ansätze, Kinder stärker in die Planung einzubeziehen. Die Sendung stellt „Spiel-Lebens-Raum-Projekte“vor. 

Ohne Pillen geht es auch – 

Suchtprävention bei Kindern

Huckleberry Finn aus Mark Twains Geschichten ist der wahre Elternschreck: schulfaul, verwahrlos und ohne festen Wohnsitz. Nach heutigen Vorstellungen wäre „Huck“ eigentlich hochgradig gefährdet, die fehlende Mutterliebe und Vaterfigur durch stoffliche Ersatzmittel auszugleichen. Jedoch gelingt es ihm, sein scheinbar haltloses Leben auch ohne Drogen geschickt zu meistern. Denn „Huck“ kennt nicht den Würgegriff eines Leistungsdrucks, wenn Kinder hauptsächlich für gute Noten belohnt werden und vor lauter Angst, in der Schule nicht zu funktionieren, zu Tabletten oder anderen Beruhigungsmitteln greifen. „Prävention des Medikamentenmissbrauchs im Jugendalter“ nennt sich ein Schulprojekt in Hessen, das sich zur Aufgabe macht, bei Kindern Lebenskompetenzen wie Selbstwertgefühl und Frustrationstoleranzen zu trainieren. Als Oberziel gilt es, innere Leere abzubauen, um somit dem Griff nach Suchtstoffen vorzubeugen. Und die angstfreie Leichtigkeit eines Huckleberry Finns wurde dabei als Vorbild genommen.

Klasse XI, TYP A

	Texte


	TITEL


	Teil 1


	Teil  2


	Teil 3


	Schlüsselwörter



	Text  1


	Response 2000- Neue Musik macht Schule
	b
	f
	i
	Schulunterricht, Musik, Schulen, Respose, Musikunterricht

	Text  2


	Lesen durch Schreiben
	d
	h
	a
	Grundschullehrer, Jürgen Reichen, Buchstaben, Lesebücher, Klasse, Lehrerinnen, Lehrer, Anfangsunterricht, Methode

	Text  3


	Plätze für Kinder …

entworfen von Erwachsenen
	c
	g
	e
	Plätze, Kinder, Erwachsene, Eltern, Kinderträume, Architekten, Raum      


Klasse XI, Typ B,C
	
	         Titel 

                                           
	Teil 

1


	Teil  2


	Teil 3


	Schlüsselwörter



	Text  1


	Response 2000 – 

Neue Musik macht Schule
	b
	j
	i
	Schulunterricht, Musik, Schulen, Respose, Musikunterricht

	Text  2


	Lesen durch Schreiben
	d
	h
	l
	Grundschullehrer, Jürgen Reichen, Buchstaben, Lesebücher, Klasse, Lehrerinnen, Lehrer, Anfangsunterricht, Methode

	Text   3


	Plätze für Kinder …

entworfen von Erwachsenen
	c
	k
	e
	Plätze, Kinder, Erwachsene, Eltern, Kinderträume, Architekten, Raum      

	Text 4


	Ohne Pillen geht es auch-

Suchtprävention bei Kindern






 


	f
	a
	g
	 Huckleberry, Drogen, Huck,Prävention, Medikamentenmissbrauch, Suchtstoffen
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  MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană şi municipală - 04. 03. 2006

Clasa a XII –a, categ. A (1–3 ore/săpt)

I. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen (___)! 

Jedes Jahr im Frühjahr gehen die Liebhaber alt___(1 ) Lokomotiven  auf Reisen,  .....( 2)  in den deutschen Eisenbahnmuseen und bei Museumsbahnen die zu Dutzenden noch erhaltenen Dampfrösser zu bewundern.     .....( 3) haben auch im Zeitalter modern____ 

(4 Superlativ) Computertechnik nichts von .....( 5) Reiz verloren - im Gegenteil. "Das Interesse ..... (6 Präposition und Artikel) Industriekultur ist …….(7 Form des Verbs zunehmen)", sagt Heimo Echensperger, Vorsitzender des Verbandes Deutscher Museums- und Touristikbahnen (VDTM). Die Statistik weist mehr als 300.000  Besucher pro Jahr in den Lok-Museen  .....(8 ).

In Westdeutschland .....( 9) die Dampflokomotiven, die mehr als ein Jahrhundert lang Züge durch Europa schleppten, erst 1977 außer Dienst gestellt. In der DDR fuhren sie noch ein paar Jahre .....(10 ). Technik und Geschichte .....(11 ) sich besonders gut im Deutschen Eisenbahnmuseum in Nürnberg studieren.  " .....(12 ) unserer Prachtstücke ist die "Nordgau" aus dem Jahr 1853, die älteste in Deutschland  .....( 13 ) Dampflok. Sie war mehr  .....(14 ) 50 Jahre in Betrieb", sagt Sprecherin Antje Bittner.

Dampflokromantik .....( 15) das Eisenbahnmuseum der Deutschen Gesellschaft für Eisenbahngeschichte (DGEG) in Bochum-Dahlhausen. "Wir haben hier zwölf betriebsfähige Dampfloks", erläutert Sönke Windelschmidt, einer der Verantwortlichen. "Von Jahr zu Jahr kommen kontinuierlich mehr Besucher. Das Interesse an der 'alten Bahn'  .....( 16)."

Besonders .....( 17) bei Bahnfans sind die unter Denkmalschutz stehenden Harzer Schmalspurbahnen (HSB), .....(18 ) ältestes betriebsbereites Exemplar aus dem Jahr 1897 stammt.
Etwa zwei Dutzend Dampfrösser bedienen den Schienenverkehr nach regulärem Fahrplan....(19) einer Strecke von 131 Kilometern. Hier lässt .....( 20 )  Dampflokromantik hautnah erleben. 

20 Punkte

II. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.

10 Punkte

III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Bitte bleiben Sie am Apparat, wir wollen Sie nur schnell was fragen ...”
(300 Wörter ) 

40 Punkte



 
         Leseverstehen                                               




20 Punkte                                                               

          Pauschal für alle   ……………………..                                  

10 Punkte   

          Insgesamt ……………………………..                                 

          100 Punkte
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  MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană - 20. 03. 2004

Clasa a XII –a, categoria B  (4–6 ore saptamanal)

I.
Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Endungen (___)!

Jedes Jahr im Frühjahr gehen die Liebhaber alt___(1 ) Lokomotiven  auf Reisen,  .....( 2)  in den deutschen Eisenbahnmuseen und bei Museumsbahnen die zu Dutzenden noch erhaltenen Dampfrösser zu bewundern.     .....( 3) haben auch im Zeitalter modern____ 

(4 Superlativ) Computertechnik nichts von .....( 5) Reiz verloren - im Gegenteil. "Das Interesse ..... (6 Präposition und Artikel) Industriekultur ist …….(7 Form des Verbs zunehmen)", sagt Heimo Echensperger, Vorsitzender des Verbandes Deutscher Museums- und Touristikbahnen (VDTM). Die Statistik weist mehr als 300.000  Besucher pro Jahr in den Lok-Museen  .....(8 ).

In Westdeutschland .....( 9) die Dampflokomotiven, die mehr als ein Jahrhundert lang Züge durch Europa schleppten, erst 1977 außer Dienst gestellt. In der DDR fuhren sie noch ein paar Jahre .....(10 ). Technik und Geschichte .....(11 ) sich besonders gut im Deutschen Eisenbahnmuseum in Nürnberg studieren.  " .....(12 ) unserer Prachtstücke ist die "Nordgau" aus dem Jahr 1853, die älteste in Deutschland  .....( 13 ) Dampflok. Sie war mehr  .....(14 ) 50 Jahre in Betrieb", sagt Sprecherin Antje Bittner.

Dampflokromantik .....( 15) das Eisenbahnmuseum der Deutschen Gesellschaft für Eisenbahngeschichte (DGEG) in Bochum-Dahlhausen. "Wir haben hier zwölf betriebsfähige Dampfloks", erläutert Sönke Windelschmidt, einer der Verantwortlichen. "Von Jahr zu Jahr kommen kontinuierlich mehr Besucher. Das Interesse an der 'alten Bahn'  .....( 16)."

Besonders .....( 17) bei Bahnfans sind die unter Denkmalschutz stehenden Harzer Schmalspurbahnen (HSB), .....(18 ) ältestes betriebsbereites Exemplar aus dem Jahr 1897 stammt.
Etwa zwei Dutzend Dampfrösser bedienen den Schienenverkehr nach regulärem Fahrplan....(19) einer Strecke von 131 Kilometern. Hier lässt .....( 20 )  Dampflokromantik hautnah erleben. 











    20 Punkte

II.
Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.

    10 Punkte

 III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Bitte bleiben Sie am Apparat, wir wollen Sie nur schnell was fragen ...”
(350 Wörter ) 

                                                                                                              
     40 Punkte
                                                                                          

       Leseverstehen 







      20 Punkte















           Pauschal für alle   ……………………..                                                  10 Punkte   

           Insgesamt …………………………..                                                     100 Punkte
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană si municipala- 04. 03. 2006

Clasa a XII –a, categoria C (elevi care au urmat si clase cu predare in limba germana)

Jedes Jahr im Frühjahr gehen die Liebhaber alt___(1 ) Lokomotiven  auf Reisen,  .....( 2)  in den deutschen Eisenbahnmuseen und bei Museumsbahnen die zu Dutzenden noch erhaltenen Dampfrösser zu bewundern.     .....( 3) haben auch im Zeitalter modern____ 

(4 Superlativ) Computertechnik nichts von .....( 5) Reiz verloren - im Gegenteil. "Das Interesse ..... (6 Präposition und Artikel) Industriekultur ist …….(7 Form des Verbs zunehmen)", sagt Heimo Echensperger, Vorsitzender des Verbandes Deutscher Museums- und Touristikbahnen (VDTM). Die Statistik weist mehr als 300.000  Besucher pro Jahr in den Lok-Museen  .....(8 ).

In Westdeutschland .....( 9) die Dampflokomotiven, die mehr als ein Jahrhundert lang Züge durch Europa schleppten, erst 1977 außer Dienst gestellt. In der DDR fuhren sie noch ein paar Jahre .....(10 ). Technik und Geschichte .....(11 ) sich besonders gut im Deutschen Eisenbahnmuseum in Nürnberg studieren.  " .....(12 ) unserer Prachtstücke ist die "Nordgau" aus dem Jahr 1853, die älteste in Deutschland  .....( 13 ) Dampflok. Sie war mehr  .....(14 ) 50 Jahre in Betrieb", sagt Sprecherin Antje Bittner.

Dampflokromantik .....( 15) das Eisenbahnmuseum der Deutschen Gesellschaft für Eisenbahngeschichte (DGEG) in Bochum-Dahlhausen. "Wir haben hier zwölf betriebsfähige Dampfloks", erläutert Sönke Windelschmidt, einer der Verantwortlichen. "Von Jahr zu Jahr kommen kontinuierlich mehr Besucher. Das Interesse an der 'alten Bahn'  .....( 16)."

Besonders .....( 17) bei Bahnfans sind die unter Denkmalschutz stehenden Harzer Schmalspurbahnen (HSB), .....(18 ) ältestes betriebsbereites Exemplar aus dem Jahr 1897 stammt.
Etwa zwei Dutzend Dampfrösser bedienen den Schienenverkehr nach regulärem Fahrplan....(19) einer Strecke von 131 Kilometern. Hier lässt .....( 20 )  Dampflokromantik hautnah erleben. 









                                      20 Punkte

II.
Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.

                  10 Punkte

 III. Schreiben Sie einen Aufsatz zu folgender Situation: „Bitte bleiben Sie am Apparat, wir wollen Sie nur schnell was fragen ...”
(400 Wörter ) 

                                                                                                              
                 40 Punkte
                                                                                          

Lseverstehen 








                 20 Punkte
                                                                                       
          Pauschal für alle   ……………………..                                                                10 Punkte   

          Insgesamt ………………                                                                                     100 Punkte
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană si municipala- 04. 03. 2006

Clasa a- XII-a, Categoria A

LESEVERSTEHEN 

1.Setzen Sie die Teile der dreiTexte in der richtigen Reihenfolge zusammen! 9 Punkte 
	a. Sie meinte, ein solcher Umgang mit Geschichte müsse zwangsläufig zu Unsicherheit und mangelndem Selbstbewusstsein, zu Verfälschungen und zum Verschweigen von Tatsachen führen. 
	b.  In den ersten Jahren nach dem zweiten Weltkrieg hatten die Buchverlage mit schwer wiegenden Problemen zu kämpfen: dem dürftigen Angebot der sich nur mühsam erholenden Branche stand eine gewaltige Nachfrage gegenüber.

	c. Im Anhang dieser Ausgabe schreibt der gereifte Heinrich Mann über den jugendlichen Verfasser: „Sie, der Sie ‚In einer Familie’schrieben, wissen nichts von den Jahrzehnten, die seither über uns hingingen ... Ihre Menschen haben Zeit, Geld und niemals andere Sorgen, als mit ihren Gefühlen ins Reine zu kommen. Wo sind sie geblieben!“

Zum 50. Todestag von Heinrich Mann, am 12. März veröffentlicht der S. Fischer Verlag den in Vergessenheit geratenen Roman „In einer Familie“ in der Fassung des Erstdrucks.
	d. Aus dem öffentlichen Vokabular war in der DDR das Wort Schlesien gestrichen. Ursula Höntsch, 1934 im schlesischen Frankenstein geboren, fand sich mit dieser Tabuisierung der Heimet ihrer Kindheit nicht ab.

	e. Bereits 1946 erschienen die ersten vier „Rowolt Rotations-Romane“ mit einem unglaublichen Erfolg. 28 weitere Titel folgten, bis am 17. Juni 1950 die Rotationsromane vom ersten Taschenbuch abgelöst wurden. Der Name „rororo“ blieb.


	f. Als die Ära Gorbatschow begann, trotzte sie 1985 der Zensur die Veröffentlichung ihres Romans „Wir Flüchtlingskinder“ ab: in der DDD die erste literarische Auseinandersetzung mit der Vertreibung der Deutschen aus Schlesien. Der Verständigungs-und Versöhnungsprozess von Deutschen und Polen ist noch heute ihr Anliegen.

	g. Der Einfluss von Goethes „Wahlverwandtschaften“ liegt auf der Hand: Der junge Erich Wellkamp lernt Major von Grubeck und dessen Tochter Anna kennen. Er heiratet sie. Und dann kommt es doch anders.  

Schuld daran ist seine Schwiegermutter Dora, zu der er sich mehr und mehr hingezogen fühlt.


	h. In dieser Zeit kamen Ernst Rowolt und vor allem sein Sohn Heinrich Maria Ledig-Rowolt auf die Idee, Romane der Weltliteratur im Zeitungsformat und auf Zeitungspapier ungeheftet herauszugeben.

	i. Eine verhängnisvolle Affäre bahnt sich an.

Berühmt wurde Heinrich Mann mit „Professor Unrat“ und „Der Untertan“. Sein Erstlingswerk „In einer Familie“ dagegen ist fast unbekannt, zudem seit langem auf dem Buchmarkt verschollen. Die Familiengeschichte erschien 1894. Dreißig Jahre später kam eine überbearbeitete Fassung heraus.  
	 


2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen geholfen, die Texte wieder zusammenzustellen? 5Punkte

3. Wählen Sie den passenden Titel für jeden Text! –6 Punkte (2 P. x 3)

Kinder der Welt ; Sprache und Literatur, Flüchtlingskind ; Literarische Geschäfte ; Eine verhängnisvolle Affäre- Heinrich Manns früher Roman ; Literatur der Stunde Null-Rowolt Rotations-Romane ; Eine Geschichte aus dem Osten ; Das Gedächtnis der Nation- Die neue Deutsche Bibliothek in Frankfurt ;  
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

Faza judeţeană si municipala- 04. 03. 2006

Clasa a- XII-a, Categoria B, C

LESEVERSTEHEN 

1.Setzen Sie die Teile der vier Texte in der richtigen Reihenfolge zusammen! 12 Punkte 

(3 P. x4)

	a. Sie meinte, ein solcher Umgang mit Geschichte müsse zwangsläufig zu Unsicherheit und mangelndem Selbstbewusstsein, zu Verfälschungen und zum Verschweigen von Tatsachen führen. 
	b.  In den ersten Jahren nach dem zweiten Weltkrieg hatten die Buchverlage mit schwer wiegenden Problemen zu kämpfen: dem dürftigen Angebot der sich nur mühsam erholenden Branche stand eine gewaltige Nachfrage gegenüber.

	c. Im Anhang dieser Ausgabe schreibt der gereifte Heinrich Mann über den jugendlichen Verfasser: „Sie, der Sie ‚In einer Familie’schrieben, wissen nichts von den Jahrzehnten, die seither über uns hingingen ... Ihre Menschen haben Zeit, Geld und niemals andere Sorgen, als mit ihren Gefühlen ins Reine zu kommen. Wo sind sie geblieben!“

Zum 50. Todestag von Heinrich Mann, am 12. März veröffentlicht der S. Fischer Verlag den in Vergessenheit geratenen Roman „In einer Familie“ in der Fassung des Erstdrucks.
	d. Aus dem öffentlichen Vokabular war in der DDR das Wort Schlesien gestrichen. Ursula Höntsch, 1934 im schlesischen Frankenstein geboren, fand sich mit dieser Tabuisierung der Heimet ihrer Kindheit nicht ab.

	e. Bereits 1946 erschienen die ersten vier „Rowolt Rotations-Romane“ mit einem unglaublichen Erfolg. 28 weitere Titel folgten, bis am 17. Juni 1950 die Rotationsromane vom ersten Taschenbuch abgelöst wurden. Der Name „rororo“ blieb.


	f. Als die Ära Gorbatschow begann, trotzte sie 1985 der Zensur die Veröffentlichung ihres Romans „Wir Flüchtlingskinder“ ab: in der DDR die erste literarische Auseinandersetzung mit der Vertreibung der Deutschen aus Schlesien. Der Verständigungs-und Versöhnungsprozess von Deutschen und Polen ist noch heute ihr Anliegen.

 

	g. 1912 wurde die Deutsche Bücherei in Leipzig gegründet, von der aus sich die heutige Deutsche Bibliothek mit ihren drei Standorten Leipzig, Berlin, Frankfurt entwickelte: In Berlin befindet sich das Deutsche Musikarchiv; rund 16 Millionen gedruckte Veröffentlichungen sind mittlerweile in Leipzig und Frankfurt versammelt.
	h. In dieser Zeit kamen Ernst Rowolt und vor allem sein Sohn Heinrich Maria Ledig-Rowolt auf die Idee, Romane der Weltliteratur im Zeitungsformat und auf Zeitungspapier ungeheftet herauszugeben.



	i. Eine verhängnisvolle Affäre bahnt sich an.

Berühmt wurde Heinrich Mann mit „Professor Unrat“ und „Der Untertan“. Sein Erstlingswerk „In einer Familie“ dagegen ist fast unbekannt, zudem seit langem auf dem Buchmarkt verschollen. Die Familiengeschichte erschien 1894. Dreißig Jahre später kam eine überbearbeitete Fassung heraus.  


	j. Wann immer in Deutschland ein Buch, ein Comic, ein Magazin oder ein Tonträger erscheint- zwei Exemplare davon müssen kostenlos bei der Deutschen Bibliothek abgeliefert werden. Sie ist die zentrale Archiv-Bibliothek Deutschlands und hat die Aufgabe, alle deutschsprachigen Publikationen zu sammeln, zu archivieren und für jedermann zugänglich zu machen.

	k.  
Der Einfluss von Goethes „Wahlverwandtschaften“ liegt auf der Hand: Der junge Erich Wellkamp lernt Major von Grubeck und dessen Tochter Anna kennen. Er heiratet sie. Und dann kommt es doch anders. Schuld daran ist seine Schwiegermutter Dora, zu der er sich mehr und mehr hingezogen fühlt.
	l. Vor allem in Frankfurt werden auch digitale Publikationen, CD-ROMs und Internet-Veröffentlichungen gespeichert. Noch wird daran gearbeitet, diese enormen Datenmengen den Nutzern zugänglich zu machen.




2. Welche Schlüsselwörter haben Ihnen geholfen, die Texte wieder zusammenzustellen? 4 Punkte

3. Wählen Sie den passenden Titel für jeden Text! – 4 Punkte

Kinder der Welt ; Sprache und Literatur, Flüchtlingskind ; Literarische Geschäfte ; Eine verhängnisvolle Affäre- Heinrich Manns früher Roman ; Literatur der Stunde Null-Rowolt Rotations-Romane ; Eine Geschichte aus dem Osten ; Das Gedächtnis der Nation- Die neue Deutsche Bibliothek in Frankfurt ;  4 Punkte (1 P. x4)
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          MINISTERUL EDUCATIEI SI CERCETARII

DIRECTIA GENERALA PENTRU INVATAMANTUL PREUNIVERSITAR
Olimpiada de Limba Germană Modernă

                                                       Faza judeţeană şi municipală- 04. 03. 2006
                                                             Klasse XII
Lösungen:

	.I.
	

	1
	-er

	2
	um

	3
	Diese

	4
	-ster

	5
	ihrem

	6
	an der

	7
	zunehmend

	8
	aus

	9
	wurden

	10
	länger

	11
	lassen

	12
	Eines

	13
	erhaltene

	14
	als

	15
	bietet

	16.
	wächst

	17. 
	beliebt

	18.
	deren

	19.
	auf

	20
	sich

	II 
	

	1
	 nicht mehr in Funktion, funktioniert nicht mehr,werden nicht mehr benutzt

	2
	werden noch benutzt

	3
	sind zu Denkmal deklariert worden und sind von dem Gesetz geschützt 

	4
	können sofort benutzt werden

	5
	hier: jederman kann es machen, kann auf die Reise mitfahren, die Lok. event. führen


Alle logisch, sprachlich und grammatisch richtige Varianten werden akzeptiert.

III. Angemessenheit und Korrektheit der Sprache………………………….  20 Punkte

Originalität und Kreativität……………………………………………….10 Punkte

Themenbezogenheit und Worteranzahl…………………………………..10 Punkte

LESEVERSTEHEN  A,B,C.

Flüchtlingskind

Ursula Höntsch 





Aus dem öffentlichen Vokabular war in der DDR das Wort Schlesien gestrichen. Ursula Höntsch, 1934 im schlesischen Frankenstein geboren, fand sich mit dieser Tabuisierung der Heimet ihrer Kindheit nicht ab. Sie meinte, ein solcher Umgang mit Geschichte müsse zwangsläufig zu Unsicherheit und mangelndem Selbstbewusstsein, zu Verfälschungen und zum Verschweigen von Tatsachen führen. Als die Ära Gorbatschow begann, trotzte sie 1985 der Zensur die Veröffentlichung ihres Romans „Wir Flüchtlingskinder“ ab: in der DDR die erste literarische Auseinandersetzung mit der Vertreibung der Deutschen aus Schlesien. Der Verständigungs-und Versöhnungsprozess von Deutschen und Polen ist noch heute ihr Anliegen.

Literatur der Stunde Null






In den ersten Jahren nach dem zweiten Weltkrieg hatten die Buchverlage mit schwer wiegenden Problemen zu kämpfen: dem dürftigen Angebot der sich nur mühsam erholenden Branche stand eine gewaltige Nachfrage gegenüber. In dieser Zeit kamen Ernst Rowolt und vor allem sein Sohn Heinrich Maria Ledig-Rowolt auf die Idee, Romane der Weltliteratur im Zeitungsformat und auf Zeitungspapier ungeheftet herauszugeben.

Bereits 1946 erschienen die ersten vier „Rowolt Rotations-Romane“ mit einem unglaublichen Erfolg. 28 weitere Titel folgten, bis am 17. Juni 1950 die Rotationsromane vom ersten Taschenbuch abgelöst wurden. Der Name „rororo“ blieb.

Eine verhängnisvolle Affäre –

Heinrichs Mann früher Roman „In einer Familie“

Der Einfluss von Goethes „Wahlverwandtschaften“ liegt auf der Hand: Der junge Erich Wellkamp lernt Major von Grubeck und dessen Tochter Anna kennen. Er heiratet sie. Und dann kommt es doch anders. Schuld daran ist seine Schwiegermutter Dora, zu der er sich mehr und mehr hingezogen fühlt.

Eine verhängnisvolle Affäre bahnt sich an.

Berühmt wurde Heinrich Mann mit „Professor Unrat“ und „Der Untertan“. Sein Erstlingswerk „In einer Familie“ dagegen ist fast unbekannt, zudem seit langem auf dem Buchmarkt verschollen. Die Familiengeschichte erschien 1894. Dreißig Jahre später kam eine überbearbeitete Fassung heraus. Im Anhang dieser Ausgabe schreibt der gereifte Heinrich Mann über den jugendlichen Verfasser: „Sie, der Sie ‚In einer Familie’schrieben, wissen nichts von den Jahrzehnten, die seither über uns hingingen ... Ihre Menschen haben Zeit, Geld und niemals andere Sorgen, als mit ihren Gefühlen ins Reine zu kommen. Wo sind sie geblieben!“

Zum 50. Todestag von Heinrich Mann, am 12. März veröffentlicht der S. Fischer Verlag den in Vergessenheit geratenen Roman „In einer Familie“ in der Fassung des Erstdrucks.

Das Gedächtnis der Nation





Die neue Deutsche Bibliothek in Frankfurt






 

Wann immer in Deutschland ein Buch, ein Comic, ein Magazin oder ein Tonträger erscheint- zwei Exemplare davon müssen kostenlos bei der Deutschen Bibliothek abgeliefert werden. Sie ist die zentrale Archiv-Bibliothek Deutschlands und hat die Aufgabe, alle deutschsprachigen Publikationen zu sammeln, zu archivieren und für jedermann zugänglich zu machen.

1912 wurde die Deutsche Bücherei in Leipzig gegründet, von der aus sich die heutige Deutsche Bibliothek mit ihren drei Standorten Leipzig, Berlin, Frankfurt entwickelte: In Berlin befindet sich das Deutsche Musikarchiv; rund 16 Millionen gedruckte Veröffentlichungen sind mittlerweile in Leipzig und Frankfurt versammelt. Vor allem in Frankfurt werden auch digitale Publikationen, CD-ROMs und Internet-Veröffentlichungen gespeichert. Noch wird daran gearbeitet, diese enormen Datenmengen den Nutzern zugänglich zu machen.

Klasse XII, TYP A

	Texte


	TITEL


	Teil 1


	Teil  2


	Teil 3


	Schlüsselwörter



	Text  1


	Flüchtlingskind: Ursula Höntsch
	d
	a
	f
	DDR, Schlesien, Sie, Ursula Höntsch

	Text  2


	Literatur der Stunde Null-

Rowolt Rotation-Romane
	b
	h
	e
	Buch, Romane, nach dem zweiten Weltkrieg Rotationsromane, rororo

	Text  3


	Eine verhängnisvolle Affäre

Heinrich Manns früher Roman
	g
	i
	c
	Tochter, Schwiegermutter, H. Mann, Ausgabe, Familie        


Klasse XII, Typ B,C
	
	         Titel 

                                           
	Teil 

1


	Teil  2


	Teil 3


	Schlüsselwörter



	Text  1


	Flüchtlingskind: Ursula Höntsch
	d
	a
	f
	DDR, Schlesien, Sie, Ursula Höntsch

	Text  2


	Literatur der Stunde Null-

Rowolt Rotation-Romane
	b
	h
	e
	Buch, Romane, nach dem zweiten Weltkrieg Rotationsromane, rororo

	Text   3


	Eine verhängnisvolle Affäre

Heinrich Manns früher Roman
	k
	i
	c
	Tochter, Schwiegermutter, H. Mann, Ausgabe, Familie        

	Text 4
	Das Gedächtnis der Nation


Die neue Deutsche Bibliothek in Frankfurt




 


	j
	g
	l
	 Deutsche Bibliothek, Publikationen, Frankfurt, 


